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Der 10. August
ist der zweite diesjährige Termin für die
Bestellung von

Verdienstmedaiilen
(Breloques und Brochen)

für Angestellte mit 5 oder mehrjähriger Dienstzeit.

Der Versand findet gegen Ende August statt.
Diejenigen Mitglieder, welche hievon Gehrauch

machen wollen, werden hiemit höll. ersucht,
dies vor dem lO. August dem Zentralbureau

anzuzeigen, worauf ihnen der bezügliche
Prospekt nebst Bestellschein umgehend
zugesandt wird.

Basel, den 16. Juli 1904.

För das Zentralbnrean,
Le chef: Otto Amsler.

Le 10 août
est le second terme lixé cette année pour la
commande de

Médailles de mérite
(Breloques et Broches)

aux employés comptant 5 ou plus d'années de service.

L'expédition aura lieu vers la lin du mois
d'août.

Ceux de MM. les Sociétaires qui désirent en
faire usage sont priés de s'annoncer avant
le IO août au bureau central, qui leur fera
parvenir par retour du courrier le prospectus
et le bulletin de commande.

Bàle, le 16 juillet 1904.

Poor le bureau central.

Der Chef: Otto Amsler.

Pauschalverträge für Musik-
auffïihrungen ungiltigl

Einen argen Strich durch ihre Rechnung
hat, wie wir der „Allgem. deutschen Musikerzeitung"

entnehmen, die Genossenschaft Deutscher

Tonsetzer zu verzeichnen : Das Landgericht
zu Berlin hat als zweite und letzte Instanz
festgestellt, dass die Pausehaiverträge uugiltig seien,
weil sie für den Kontrahenten nur Pflichten und
keine spezialisierten Rechte enthalten.

Das Nähere hierüber besagt ein Artikel im
„Gasthaus", dem Organ des Deutschen Gast-
wirtoverbandes. Es heisst dort.:

Die Frage der Autorensteuer hat bekanntlich

auch den Deutschen Gastwirtstag in Nürnberg

sehr eingehend beschäftigt. Es ist dort
wie auch in der „Hotel-Revue" mitgeteilt,
beschlossen worden, den geschäftsführenden Aus-
schuss mit der Wahrnehmung der Interessen
der Mitglieder des Deutschen Gastwirtsverbandes
der Genossenschaft Deutscher Tonsetzer gegenüber

zu betrauen und einen Prozess über die
prinzipielle Frage der Berechtigung der
genossenschaftlichen Ansprüche his in die höchsten
Instanzen auf Verbandskosten durchzuführen. Die
überwiegende Mehrzahl der Konzerlhaus- und
Saalbesitzer steht auf dem Standpunkte, dass
es sehr gut möglich ist, inleressante
Konzertsprogramme zusammenzustellen, ohne auch nur
einen einzigen der Komponisten heranziehen,
die ihre Werke sämtlich oder zum Teil der
Tonsetzergenossenschaft zur Erhebung einer
Tantieme für die Aufführung überlassen haben.

Eine bedeutende Stärkung der ablehnenden
Position ist in den letzten Tagen zu verzeichnen,
da nämlich inzwischen ein Urteil einer
Berufungsinstanz ergangen ist, das sich ebenfalls
gegen die Ansprüche der Genossenschaft Deutscher

Tonsetzer wendet.
Der Besitzer der Deutschen Konzerthallen

an der Spandauer Brücke in Berlin, Herr
Preilipper, hatte die Zahlung der Autorensteuer,
zu der er sich vertraglich verpflichtet hatte,
verweigert. In dem Termin vor dem
Amisgericht machte der Verklagte geltend, dass er die
Weiterzahlung der eingeklagten Pauschalbeträge
für die Autorensteuer ablehne, weil er durch
Vorspiegelung falscher Talsachen zum Abschluss
des Vertrages veranlasst worden sei. Das
Amtsgericht wies indessen den Einwand zurück
und betrachtete die Erhebung der Autorensteuer
als zulässig. Gegen diese Entscheidung legte
Herr Preilipper nunmehr bei dem Landgericht I
Berufung ein. In der Berufungsschrift wurde
darauf hingewiesen, dass die Konzerthallenbesitzer

bezw. Kapellmeister keine Liste derjenigen
Tonstücke erhielten, welche der Autorensteuer
unterhegen, und dass die Kontrahenten nur
verpflichtet seien, regelmässig eine Liste der
Tonstücke, welche bei ihnen aufgeführt würden,
dem Autorenverbande einzureichen. Nach den
Ergebnissen der Listen sollte die Verteilung der
Steuereingänge an die dem Verbände angehörenden

Komponisten erfolgen. Tatsächlich würden
jedoch die Listen von den Konzerthallenbesitzern
nicht eingereicht, und es sei aus diesen Gründen
eine ordnungsmässige Verteilungder Steuererträge
nicht gut denkbar. Das Landgericht hat sich
dieser Auffassung des Beklagten angeschlossen.
Es stellte fest,, dass der Vertrag ungültig sei,
weil er für den beklagten Kontrahenten nur
Pflichten und keine spezialisierten Rechte enthalte,
und wies die Kläger unter Aufhebung der
Vorentscheidung des Königlichen Amtsgerichts ab.
Herr Preilipper hat den Grund dieser Entscheidung

sofort die Klage auf Rückzahlung der bisher
bezahlten monatlichen Pauschal-Steuerbeträge
gegen den Autorenverlmnd. angestrengt.

Da die Streitdifferenz im vorliegenden Falle
die Summe von 1500 M. nicht überschritt, ist
die Möglichkeit, Revision gegen das Urteil des
Landgerichts einzulegen und evil, ihre Ansprüche
in der höchsten Instanz doch noch anerkannt
zu sehen, für die Genossenschaft ausgeschlossen.
Die Genossenschaft ist also mit der Art ihres
Vorgehens, mit dem Verlangen hoher Abgaben
bezw. des Abschlusses von Paulschal ver i ragen
ohne entsprechende Gegenleistungen ihrerseits,
unterlegen. Das Gericht hat sich völlig auf den
Standpunkt gestellt, den auch der Deutsche
Gastwirtsverband einnimmt: erst Katalog,

d.h. Verzeichnis des vorhandenen Mu-
s i k m a t e r i a I s und genügende Sicherheit.

dass auch wirklich, den
Anforderungen des Gesetzes gemäss, die
Komponisten den grössten Teil der
Aufführungsabgabe erhalten — und
dann die Einigung, die Verständigung
über die Formen und die Höhe der
Auto rensteuer selbstl

Schon jetzt lässt sich konstatieren, dass der
Spruch des Landgerichts aufklärend und
beruhigend in den weitesten Kreisen der Bevölkerung,

insbesondere der Wirte und Musiker,
gewirkt hat.

Die Genossenschaft hat eben den Bogen zu
straff gespannt — sie darf sich nicht wundern,
dass er ihr unter den Händen zerbrochen ist.

Sie- muss sich wohl -oder übel entweder
-zum Rückzug auf der ganzen Linie verstehen,
oder versuchen, einen solchen Prozess bis in
die höchste Jnslanz hinauf zu bringen, indem
sie in einem Falle ihre Ansprüche auf
Entschädigung für angeblich widerrechtliche
Aufführung von Musikstücken auf mehr als 1500 Mk.
bemisst.

Das Präjudiz des Berliner Landgerichts, die
Tatsache, dass die Genossenschaft bereits einmal

in der Berufungsinstanz mit ihren
Ansprüchen abgewiesen worden ist, lässt sich
aber nicht mehr aus der Welt schaffen.

Und wenn nun vollends, wie es höchst
wahrscheinlich ist, die Genossenschaft auch zur
Rückzahlung der im Falle Preilipper bisher
empfangenen Pauschalbeträge verurteilt wird,
so steigen die Chancen für einen Sieg der Gastwirte

noch mehr, und dieser zweite Prozess
wird erst recht eine ganze Reihe ähnlicher zur
Folge haben. Das Ergebnis dieser kann nicht
zweifelhaft sein, ebenso wenig wie schliesslich
die Entscheidung des Reichsgerichts. Ob die
Genossenschaft die Sache nach bisher gemachten
üblen Erfahrungen so weit treiben wird, oder
ob sie es doch nicht vorziehen wird, im Wege
des Vergleiches den Interessen der ihr vertrauenden

Komponisten wirklich zu dienen, das muss
man abwarten.

So weit die „Gastwirts-Zeitung". „Es ist
fährt die „Musiker-Zeitung" fort ohne Frage,
dass dieser Ausgang des Prozesses Preilipper
von weitgehender Bedeutung ist. Nachdem
hiermit „im Namen des Königs" der Genossenschaft

deutscher Tonsetzer mit aller Bestimmtheit

gesagt worden ist, dass der Geschäftsbetrieb
ihrer „Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht"

unmöglich vor dem Gesetz bestehen
kann, wird die. G. D. T. ihren bisher beharrlich
vertretenen Standpunkt: Sie könne auf Grund
des Urheberrechts mit der Besteuerung der
Musikaufführungen ganz so verfahren, wie es
ihr beliebt, doch einer gründlichen Revision
unterziehen müssen.

Wir haben als absolute Gegner der Aiff-
führungssteuer keine Ursache, die G. D. T, im
einzelnen darauf hinzuweisen, wie sich der
Geschäftsbetrieb ihrer Anstalt für musikalisches
Aufführungsrecht einwandsfreier gestalten liesse.
Wir wollen nur darauf hinweisen, dass selbst
bei Befolgung aller Lehren, welche sich aus
diesem Prozess für die G. D. T. ergehen, immer
noch Verpflichtungen für die Veranstalter von
Musikaufführungen übrig bleiben, die durch den
Richter bisher nicht geprüft worden sind. Wir
denken hierbei z. B. an das Verlangen der
Genossenschaft, durch welches die mit ihr
Verträge Abschliessenden gezwungen sein sollen,
fortlaufend ihre Programme einzureichen.
Abgesehen davon, das dies in der Praxis allgemein
durchzuführen selbst beim besten Willen nicht
möglich ist, kann wohl die G. D. T. niemand
verpflichten, für sie als unbezahlter Beamter
fungieren zu sollen. Das zu verlangen hat die

Genossenschaft weder nach dem Urheber- noch
nach sonst einem Gesetz ein Recht.

Dass die Rechte der G. D. 'L'. sowieso nicht
bis in den Himmel wachsen, ist durch den
Prozess Preilipper festgestellt worden. Wie
weit die Befugnisse der G. D. T. überhaupt
gehen, das festzustellen, muss einer kommenden
Rechtssprechung überlassen bleiben."

Die Révision der Stellenvermittlung im

Ronton Zürich

ist ein Postulat, das schon längst dringend der
Erledigung bedurfte. Nun hat soeben der
Regierungsrat eine, neue Verordnung betreffend
das gewerbsmässige Stellenvermittlnngsvvesen
im Kt. Zürich erlassen, die auf 1. September in
Kraft tritt.

Die bisherige Verordnung über die Plazier-
ungsbureaux für Dienstboten bot nach mehr als
einer Richtung zu wenig Gewähr und die
Rücksichten, sowohl auf die Arbeitsuchenden als auf
die Herrschaften erheischten eine strengere
Kontrolle. Die Bewilligung wird nunmehr nur
solchen Personen erleilt, die für ordentlichen
und ehrbaren Betrieb des Gewerbes Sicherheit
bieten. Es wird eine Gebühr von Fr. 20—100
zuhanden der Gemeindekasse erhoben. Anstalten
und Gesellschaften, die sich in gemeinnütziger
Absicht mit der Stellenvermittlung befassen,
können durch den Gemeinderat von dieser
Gebühr befreit werden. Stellenvermittler, die an
Stellesuchende Kost verabreichen oder Zimmer

vermieten, haben besondere Bewilligung zu
erwirken. Die Taxen für Kost und Logis sind
dem Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen.
Die Stellenvermittlungsbureaux haben zwei
Register zur Eintragung der stellensuchenden
Personen und der Arbeitgeber zu führen, die jederzeit

den Polizei- und Gerichtsbehörden vorzulegen

und 5 Jahre lang aufzubewahren sind.
Der Geschäftsbetrieb unterliegt überdies einer
besondern sitten- und gesundheitspolizeilichen
Kontrolle und darf weder mit einer Wirtschaft
noch mit einem Heiralsvermittlungsbureau
verbunden werden.

Der Stellenvermittler ist zum Bezug einer
Einschreibegebühr von 50 Rp. berechtigt und
darf je nach der Höhe des Monatslohnes eine
Plazierungsgebühr von Fr. 1—5 erheben.
Ausserhalb der Schweiz dürfen junge Leute unter
20 Jahren nur dann plaziert werden, wenn
denselben mit Einwilligung der Eltern oder
Vormünder Pässe oder andere Legitimationspapiere

durch die zuständigen Behörden
zugesichert sind. Zuwiderhandelnde werden mit
Polizeibusse bis auf Fr. 200 belegt; in schweren
Fällen erfolgt Patententzug.

Es ist zu hoffen, dass, nachdem nun Basel
und Zürich bahnbrechend vorgegangen sind, auch
andere Kantone dem guten Beispiel folgen werden.

Zu schmale Tische in Hotels.

Unter dieser Spilzmarke ist dem in Hamburg

erscheinenden Hotelfnchblatt „Küche und
Keller" folgendes Eingesandt zugegangen.

„Geehrte Redaktion! Vor einigen Tagen
sass ich in einem der besten Restaurants und
studierte die neuesten Zeltungen. Am Tische
nebenan hatten mehrere Herren Platz genommen
und unterhielten sich äusserst lebhaft. Während
ich mit grossem Interesse meine Zeitung
verfolgte, wurde ich auf einmal durch die Worte
„zu schmale Tische" aufmerksam gemacht und
hierdurch veranlasst, einige Zeit dem Gespräche



der Herren zuzuhören. Die Herren kritisierten,
wie ich entnehmen konnte, hauptsächlich die
zu schmalen Tische, die man oftmals in den
Hotels an der Table d'hôte antrelle. Unter
andern machten die Herren die Bemerkung,
dass es nichts unangenehmeres gebe, als wenn
man an der Table d'hôte sitze und seinen Teller
weder vor- noch rückwärts schieben könne.
Die Couverts seien so eng aufgedeckt, dass
schon die kleinste Verschiebung des Tellers
eine Unordnung unter den Bestecken und Gläsern
hervorrufe. Schiebe man den Teller, der von
dem Kellner knapp am Tischrande aufgestellt
ist, etwas mehr zurück, so könne man sicher
gewärtig sein, dass mindestens ein Glas bei
dieser Manipulation umfalle, wenn nicht gar
zerbreche. Dieser Misstand des zu engen
Aufdeckens des Couverts rührt in der Tat von den
viel zu schmalen Tischen her. Was wird nicht
alles auf diese schmalen Tische gestellt: Blumentöpfe,

Fruchtaufsätze, Schalen mit diversen
Kompotts und sauren Beilagen, Gläser mit
Blumen, die Huiliers usw. Bei jedem Couvert
liegen dann noch die Serviette, zwei bis drei
Bestecke, einige Löffel, Dessertmesser und Gabeln.
Ferner befinden sich, zu jedem Couvert gehörig,
mindestens zwei Weingläser, wenn nicht gar
deren drei, und so ist es ja garnicht anders
möglich, dass ein derart vollgepfropfter schmaler
Tisch auf jeden Gast unangenehm wirken muss.

Auch das zu enge Nebeneinanderstellen der
Stühle ist an der Table d'höle oder bei
Festessen ein sehr misslicher Zustand. Zumal für
die Kellner, welche, da sie die Platten nicht in
der üblichen Weise präsentieren können, durch
die Bewegungen der Gäste angestossen und im
Service gehindert weden. Ueberdies wünschen
auch viele der Gäste mit ihren Tischnachbarn
nicht zu nahe in Berührung zu kommen. Welche
Unmaniëren haben nicht, viele Gäste beim Essen
an sich Der Eine schnalzt mit der Zunge, der
Andere gibt schnaubende Töne von sich, bläst
und pustet über die Tafel, schneuzt sich mehr
in die Serviette als ins Taschentuch. Wieder
ein anderer bohrt mit. der Gabel oder dem
Zahnstocher während des Essens im Munde
herum, noch ein anderer klappert mit dem Messer,
und der Gabel auf den Tellern, wie es vielleicht
bei Landarbeitern Sitte ist. 1st man leider als
gebildeter Mann gezwungen, mit solchen
unanständigen Menschen an einem Tische essen zu
müssen, so kann man doch wenigstens verlangen,
dass diese Leute von einem so weit wie möglich
weggerückt werden, bezw. der eine Gast dem
andern nicht beinahe auf dem Schosse sitzt.

Ich verstehe nicht, wie so viele Wirte für
derartige Missstände kein Auge haben — Die
Wirte sollten breite Tische einführen und den
Raum zwischen den Stühlen, vergrössern.

Noch eines Missstandes sei gleichfalls hier
Erwähnung getan. Schreiber dieser Zeilen hofft,
dass seine Ausführungen mit beitragen möchten,
die betreffenden Wirte zu nötigen, baldigst
Abhilfe zu schaffen. In vielen kleinen Hotels und
Restaurants findet man noch heute, im Jahre
1904, die spitzigen, scharfen, dreizinkigen,
stählernen und — ich möchte wohl sagen —
vorsintflutlichen Gabeln und Messer. Haben Sie,
geehrter Leser, sich schon einmal ein derartiges
gefährliches Instrument genau betrachtet —
Nein, — nun dann unterziehen Sie sich bitte
einmal dieser kleiner Mühe und ich gebe Ihnen
die Versicherung, dass Sie mit einer solchen
Gabel fortan nicht mehr essen werden Man
nehme nur die Serviette zur Hand und fahre
zwischen den einzelnen Zinken der Gabel-mehrmals

auf und ab und man wird staunen, welche
Unmenge Schmutz, Rost, Putzstein oder Schmirgel

an der Serviette hängen geblieben ist.
Bei grösster Peinlichkeit ist es nicht möglich,
die Gabeln ordnungsgemäss sauber zu halten.
Und wie gefährlich sind diese spitzigen Gabeln
bei der Benutzung selbst. Die kleinste
Ungeschicklichkeit des Speisenden kann Verwundungen

des Zahnfleisches, der Zunge, Lippen
und in der Mundhöhle hervorrufen, sogar
Blutvergiftungen könnten sich einstellen. — Und
nun zu den stumpfen Messern. Dieser
Missstand bildet auch immer eine grosse Kalamität
in den Hotels. Meistenteils sind die Messer so
stumpf, dass es grosser Anstrengung bedarf,
ein Stück Fleisch in halbwegs gleichmässige,
mundgerechte Stücke zu schneiden.

Wer oft in den Hotels und Restaurants zu
Tisch speist,' wird diese hier gerügten
Missstände aus eigener Erfahrung genügend kennen
gelernt und sich sicherlich stillschweigend
viel darüber geärgert haben. Das System der
schmalen Tische, wie auch die unästhetischen
Bestecke passen nicht für ein modernes Hotel.
Auch vom hygienischen Standpunkt aus
betrachtet müssen der Neuzeit entsprechende Tische
und Bestecke eingeführt werden. Ich für meine
Person weise immer ein derartiges Service mit
den gebührenden Bemerkungen zurück. Sieht
man auf den Tischen die in jeder Beziehung
feinen und eleganten Gläser, Teller und
Aufsätze stehen, so betrachtet man wirklich mit
Staunen die unappetitlichen Bestecke. Es ist
nur zu verwundern, dass nicht schon längst

die betreffenden Wirte selbst auf die Idee
gekommen sind und eine Aenderung im modernen

Sinne herbeigeführt haben.

Meiringen. Das Kurhaus Brünig, sowie die
Hotels Bär und Wildenmann haben gemeinsam ein
Saisonorchester engagiert.

Brissago. Laut „Handelsamtsblatt" hat sich
daselbst eine Aktiengesellschaft gegründet, die den
Bau eines grossen Hotels unternimmt. Präsident des
Verwaltungsrates ist Dr. Alfredo Pioda in Locarno.

Interlaken. Laut „Handelsamtsblatt" ist der
Name des Rugenhotel Jungfraublick abgeändert
worden in Palace Hotel Jungfraublick und Rugenhotel.

Maloja. Dieser Tage wurde hier das originell
ausgebaute Chateau Belvédère, früher Schloss Re-
nesse, das als Dépendance zum Maloja-Palace
figurieren wird, eröffnet.

St. Moritz. Herr Paul Weibel, Direktor des
Hotel Belvédère wird auf Winter 1904 — 1905 die
bereits früher innegehabte .Direktion des Palace-
Hotel in Nizza wieder übernehmen. '

Die Agitationskosten für den Zolltarif kamen
den schweizerischen Bauernbund auf Fr. 14,036.90
zu stehen. Die Hälfte dieser Summe wurde durch
freiwillige Beiträge gedeckt, die andere wird aus der
Verbandskasse bestritten.

Die Delegiertenversammlung des schweizerischen

Wirtevereins hat einstimmig beschlossen,
künftig in allen Landesteilen zur Hebung der
Berufsbildung verschiedene Faohkurse auf Rechnung des
Verbandes abhalten zu lassen.

Heidelberg. Das Hotel zum Ritter hier, ein
Prachtbau aus dem Jahr 1592, ging zum Preis von
167,000 Mark in den Besitz des Herrn F. Ottomar
Zeuner über, der das Hotel am 15. August schliessen
und umbauen wird.

Verhafteteter Hoteldieb. Jener vornehme
Hotelgast der Riviera, der letzte Saison so viele
Diebstähle begangen hat, ist nun in Sicherheit
gebracht; aber jetzt erst ist es gelungen, den mit sechs
verschiedenen Pässen reisenden Dieb als Oskar Dau-
villier zu entlarven.

Zur Abschaffung der Stellenvermittlungs-
bureaux in Frankreich. Der Pariser Gemeinderat
hat nicht weniger als 846,000 Fr für den Rückkauf
der zahlenden Bureaux de Placement bewilligt ;
hierunter befinden sich Bureaus, die mit 30, 40 und
145,000 Fr. ausgeworfen sind. Die meisten haben
akzeptiert.

Die Beatushöhle ist seit Samstag, 9. Juli, dem
Publikum zugänglich. Sie ist auf eine Länge von
ca. 350 m elektrisch beleuchtet und kann nun leicht
begangen werden. In einigen Wochen wird der
Besucher bis ca. 700 m weit durch die gutbeleuchteten

Grotten und Gänge in den Berg hinein wandern
können. Da die elektrische Beleuchtungsanlage

allein etwa 20,000 Fr. gekostet hat, wird ein
Eintrittsgeld von 1 Fr. pro Person erhoben.

Les Maltres-d'Hôtel du Valais et de Cha-
monix ont eu leur assemblée vendredi et samedi 24
et 25 juin dernier ä Saas-Fée. Le Comité a été réélu
en entier. M. G. Morand, de Martigny, est maintenu
comme président, M. Trolliet comme secrétaire et
M. L. Morand comme caissier. C'était la réunion
bisannuelle avec bal. La réception faite par les hôteliers
de Saas à leurs collègues et invités ô été des plus
cordiales et le souvenir de ces deux journées restera
gravé danB la memoire de tous ceux qui y ont assisté.

Der neue italienisch-schweizerische Handelsvertrag

ist am 13. Juli unterzeichnet worden.
Die beiden Regierungen haben im Hinblick auf die
im Gange befindlichen Unterhandlungen mit andern
Mäohten sich gegenseitig verpflichtet, den Vertrag
bis zu dem Augenbliok geheim zn halten, da er den
betreffenden Parlamentep unterbreitet wird, d. h. bis
Ende November. Bis zur Anwendung der neuen
Tarife, die nioht vor Juli 1905 eintritt, werden die
gegenwärtigen Tarife für Italien und die Sohweiz
in Kraft bleiben.

Steckbrièflich verfolgt wird der in No. 27
unseres Blattes vom 2. Juli signalisierte Hotelschwindler
Eduard Faller von Jersey-City. Wie uns die gross-
herzogliche Staatsanwaltschaft in Freiburg i. B.
mitteilt, hat sich der Verfolgte vom 25. Juni bis 1. Juli
in einem Freiburger Hotel aufgehalten und bei seiner
heimlichen Entfernung u. a. auoh einen rotledernen
Handkoffer zurückgelassen, der allerhand Breoh-
werkzeug enthielt. In Freiburg legte er sioh den
Namen H. Martin, Kaufmann, aus Düsseldorf bei.
Die obgenannte Amtsstelle ersucht im Betreffsfall
um sofortige saohdienliche Mitteilung.

Trauben-Ausstellung. Eine Ausstellung
besonderer Art hat der Weinhändlerverband im Helmhaus

in Zürich arrangiert. In Farbendruck kommen
alle Traubensorten der Welt zur Darstellung. In
einem ebenfalls aufliegenden mehrbändigen Werk,
dem die Illustrationen entnommen sind, wird alles
behandelt, was mit der Rebe in Beziehung steht.
400 Traubensorten sind mit erläuterndem Text auf
den ausgestellten naturgetreuen Illustrationen zu
sehen, in allen erdenklichen Formen, Grössen und
Farben. Mehrere auf Wein und Weingenuss bezügliche

Bilder ziehren die Ausstellung, auoh Ansichtskarten

sieht man, und vor allem in ganz modernem
Geschmack ausgeführte Etiketten und Gesohäfts-
karten, einige ganz alte Kupferstiche, ein im Drittel
seiner ursprünglichen Grösse ausgeführtes Modell
einer Trotte und noch verschiedenes anderes. Das
Ganze ist der vielversprechende Anfang des vom
Weinhändlerverband gegründeten Weinmuseums.

Hiezu eine Beilage.

eeni * Hôtels-Office *
18, rue de la Corraterie, 18

Bureau International
peur Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises. Inventaires.

Créé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

Internationales Bureau
fur Kauf. Verkauf und Pacht
on Hotels. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet von
Hoteliers.

Demander le prospectus et les formulaires.

jtitïl did fit /fisBrBttfßtl f besuche um r edaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme
Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25°/0 Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet

Braut-Sei
bis gr. 25.— p. 9Jiet. — eBciifo für £)od|)cita |Soli«tt baé Dleucftc in jdjtoarjer, roeifjcr u. farbiger
„§eiineberg«®eibe" bon 95 Eté. biê gr. 25.— p. SDtet.

Seiden-Damaste p. Fr. 1.30-

95 Cts.
Seiden-Bastkleider p. 9îobe „
Foulard-Seide bebrudt „

,16.80-
Fr. 25.-

85.-
95 Cts.— „ 5.80

p. ÏReter

Ball-Seide b. 95 Cts.-
Braut-Seide „ 95 „ -
Plüsche und Sammte „90,. -

-Fr. 25.—
- „ 25.-

„ 56.80*
p. SWetcr

Seid. Voiles, Messaline, Velours Chiffon in reifer 9iué«ai)i. suiufter umgetjenb.

Iflenneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

Comestibles

$ebr. (g)lar, gßasel
Filiale in St. Moritz
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Directeur 1833

marié, 28 ans, connaissant 4 langues, versé dans toutes les
branches de l'industrie hôtelière, cherche bonne direction à l'année
ou saison. S'adresser à L. R., poste restante, Genève.

Zu verkaufen
zu aussergewöhnlicli günstigen Bedingungen
an einein Fremdenplalz (Berneroherland), der zufolge in Aussicht
stellender günstiger Bahnverbindungen grosser Entwicklung
entgegengeht,

ein sehr gut eingerichtetes Hotel
mit 40 Betten, grossem Garten und Ten-ain zur Erweiterung.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H1737 R.

Bekannter Hotelfachmann, mit festem,
allererstem Winterposten, sucht noch für die Sommersaison
passende Stellung, sei es

Direktion oder Reception.
Bewerber ist energischer, serieuser Charakter und besitzt

allererste Referenzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 1841R an die Exped. d. Bl.

Zum verkaufen
auf erstklassigem Fremdencentrum eine

Hotel-Besitzung
mit grossarligem Terrain zur Ausdehnung oder Neubau eines
Palast-Hotels in vornehmster Lage. Erfolg und Renlabilität
nachweisbar. Für eine Hotelgesellschaft oder kapitalkräftige
Hoteliers eine günstige Gelegenheit. Anmeldungen für Auskunft
nehmen entgegen unter Chiffre F 4199 Y Haasenstein &
Vogler, Basel. 719

Grosser Preis
Kochkunst-Ausstellung

Berlin 1904.

Um kleineren Betrieben die Anschaffung
unserer Maschine zu erleichtern, offerieren wir

eine neue
Geschirr-Spülmaschine

in gleicher Güte wie unsere bisherige Modell

C, jedoch zu dem billigen Preise von

war Rm. 1275 ist
incl. Electromotor, Körben etc. etc.

Spült, trocknet, wärmt bis

3000 Geschirre
in einer Stunde ohne Porzellanbruch und Trockentücher.

JJeber 150 Anlagen ausgeführt. 17«

Prima Referenzen. — Prospekte gratis und franko.

STEINMETZ & Co., Köln a. Rh.

ROM.
Für ein in bestem Gange befindliches Hotel I. Ranges, mit

100 Betten, neu und modern möbliert, in bester centraler Lage
und mit einer zahlreichen Klientel, wird ein

Teilhaber mit 50— 60,000 gesucht.
Unter Umständen wäre das Hotel zu günstigen Bedingungen

auch ganz abzutreten.
Gell. Offerlen unter Chiffre H1836R an die Exped. d. Bl.
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Avis it recomma

J'ai l'honneur d'informer mes amis et connaissances

et Messieurs mes collègues que j'ai remis le

K(aphaus ]VIaeolin
à Monsieur M. Raisin à Genève, qui l'exploitera

pour son propre compte à partir du 1er juillet.
Je me permets de recommander chaleureusement

mon successeur à mes amis et collègues et leur
présente mes salutations confraternelles.

A. Waelly.
Me référant à l'avis ci-dessus je me recommande

à Messieurs mes collègues qui peuvent être assurés
de la réciprocité la plus lo3rale. Le

Grand Hôtel Kurhaus
continuera à être dirigé d'après les mêmes principes,
et j'espère qu'on voudra bien reporter sur moi la
bienveillance témoignée à mon prédécesseur.

1832 Avec considération

M. Raisin.
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Erstklassige Koufsgelegenheit.
Grösseres prima Hotel an renommiertestem

Fremdenplatz des Berneroherlandes ist eingetretener
Familienverhältnisse wegen preiswürdig zu verkaufen. Das Haus hat
ausgesucht schöne Lage, grossen Umschwung mit alten Bäumen;
Bauart und Einrichtung sind vorzüglich und auch für Winterbetrieb

geeignet. Das Etablissement ist seit Jahren im Betrieh
und hat ausgedehnte, erstklassige Kundschaft.

Offerten befördert unter Chiffre H 1837 R die Expedition.

.Schweizer, 25 Jahre alt, sprachenkundig und im Fache erfahren,
mit ersten Referenzen, sucht Winterengagement.

Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl. unter Chiffre H 1845 R.



TelBscop-flutomoten,

müheloser und lohnender Nebenerwerb für
Besitzer von Aussichtspunkten, Verkehrs-,
Verschünerungs- und Kurvereine, liefern in

tadelloser Beschaffenheit

C. A. ülbrich & Cie., Zürich II
Instrument» zur Wettervoraussage, für Hygiene

2706 und Industrie Zà2271g

52 Gotthardstrasse 52

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten ein gut eingerichtetes

pr HOTKL
mit Clientel, in einem aufblühenden Lungenkurort I. Ranges.
Zum Hotel gehört ein grosses Garten-Grundstück und könnte
nach Beheben fur Sanatorium eingerichtet werden.

Offerten unter Chiffre H. 1795 R. befordert die Expd. d. Bits.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
I mit drei Schnelldiensten täglich.

«.kl- u J welche zwei direkte Schnelldienste mit durchgehen-unter belg.scher den w K|asse führtStaatsverwaltung { mit ganz mod Dampfern in pi.achtv. Ausstattg.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON j gS*®SBURG £ j?} STUNDEN

{Ostende—Basel

und Ostende—Salzburg über Strass-
burg, Stuttgart.

Ostende—Salzburg und Ostende—Wien über Basel,
Zürich, Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
FfthrplanbUchcr sowie Auskünfte Über alle den Personen- und Güterverkehr von.
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangrabent, unentgeltlich erteilt.i~

Für die Erstellung resp. Uebernahme

eines grösseren Familien-Hotels I. Ranges
in prächtiger, zentraler Lage der Stadt Basel wird tüchtiger,
kapitalkräftiger

Hotelier gesucht.
Das Geschäft, erhält ca. 100 Betten, 50 Meter Rheinterrasse
und einen prächtigen Park. Kauflustige Bewerber belieben sich
an die Expedition zu wenden unter Chiffre H 1829 R.

Porzellan-Geschirre erstklassiges Fabrikat,

feuerfest.von «srösster Haltbarkeit und kunstvoller Decorafioo.

PORZCLLANFABRIK WCIDCH. GCBR.BAUSCO G.M.B.H.
Pirtmiir! mil Staatsprcîs I l^irvcM ' D AU^TOKI ^r05SC Goldene /Aerfasile

3 Goldene /Medaillen cic-
t

CS w\<7 Cü lr Ii • dts Internationalen tlolclbcvLi'

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
1 »ésinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-Closet«, etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
60

Nombreuses références.

Agent général: Jean Wäffler, 22 Bo# HêWetique, Genève.

Sommergeschäft in vollem Betriebe
sofort oder später zu verkaufen unter günst. Bedingungen
und nied. Anzahlung. 100 Zimmer. Gut bekannter Kurort in
der Nähe des grossten Kremdenplatzes. Kann jederzeit besichtigt

werden. Weitere Auskunft. Plan und Prospekt durch die
Expedition unter Chiffre H172R.

QH

Alten fetten Unterwaldener Reib-Häse
Frische Zentrifugen-Butter • Frische Nidel-Butter

liefert regelmässig gut um! billig 167

OTTO Amstad in Beckenried, Unterwaiden.
(.«OTTO" i^t für* die Adr »so notwendig

Rideaux
.enfousflenres M
^^nhj/ons

Schinken
hiesige, inländische,
eigener Präparation

mild, mager, fleischig,
in Stücken von 4—10 Kg.

Prompter Versand Billigst.
27U Preisliste franko. zW34c

O. Enderli
Rauchfleischwaren en gros

Küsnaeht (Zürich).

Zu verkaufen
spottbillig grossere Partie
gebrauchter, guterlialtener

Gartenmöbel.
Ofterten sub „Restaurant" poste-
restante Zürich. 34

Für Vergnügungsplätze!

Fr. 350. 169

Automatische Schaukeln
Klappmöbel

in rot, grün oder blau.
Pilzmöbel, grossartige Neuheit

für Garten und Veranda
zu Fabrikpreisen.

Lawn-Tennis
Golf und Croquets

Rollo ohutzwânde in modernem Styl
Personenwagen und Postkartenautomaten

Neue prakt. Nickel-Zeitungshalter
10" Billard Nicolas

Man verlange Preisliste.

Versanäliaiis Pnppenfee, strassbnrg i.e.

Günstige Gelegenheit.
In renommiertem Kurort des

Berner Oberlandes ist
gesundheitshalber ein gut eingeführtes

Hotel-Pension
mit ca. 40 Betten und besuchter
Restauration auf nächsten Herbst
oder Frühling zu verkaufen. Das
Geschäft (Sommergeschäft, kann
aber auch für Wintersaison
eingerichtet werden) ist diesen Sommer

in vollem Betrieb einzusehen.
Anfragen unter Chiffre Z.O.5304
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. Za8855 2711

Für

Kuranstalten.
Gebildeter Kaufmann, Ende 50,

Wittwer ohne Kinder, sucht gegen

Bezahlung
von ca. Fr. 1500

jährlich Aufnahme in einem Kurhause,
wo er sich etwas betätigen könnte.
Bei Konvenienz würde derselbe die
Vergütung auf Fr. 2000 erhöhen.

Gefl. Offerten sub Chiffre 0 H 3492
an Orell FUssli-Anuoacen, Bern.

Th. Sackreuter,
Frankfurt a.M., Schillerplatz 517.

Messerputzmaschinen eigener Konstruktion u. Anfertigung.

Präzisionsarbeit.
Seit 17 Jahren glänzend bewährt.

Neueste Verbesserung..
Gehärtete Stahlzahnräder.

Modelle für Kraft* und Handbetrieb.
Dépôt In der Schweiz:

Th. Meyer-Buck, Zürich, zur Sehiffleuten.

MAISON FONDÉE EN 1811

BOUYIER FRÈRES

NEUCHÄTEL (suisse)

Sehr günstig gelegener, grosser,
solid gehanter 2715 Z56S3e

Gasthof
mit grosser Gartenwirtschaft, Tanz-
saal, prächtigen, gewölbten Kellereien,
Postbnreau im Hause, wird
Familienverhältnisse halber sehr preiswürdig
verkaufe. Auf Wunsch würde auch
ein laudw. Gewerbe damit verkauft.
Sebr gute Rendite nachweisbar.

Gefl Offerl en unter Z. A. 5751
an Rudoir Blosse, Zürich.

21 Verlangt überall H268Y

KRÖNEN-
ZUNDHOLZER

es sind die Besten.

Täglich frische

bampignons
liefert prompt auf Bestellung in
beliebigen Quantitäten i835

E. Brandenberger,
Küsnaeht (Zürich).

Jtmifett knite

Sdjnlfe |
bebor ©ic ben grojjeit Sîntalog mit

über 200 9lbbtlbungcn bont

grtjitljiuarfii-prfmtötljtiits

MiltlfiiriiOimdjV v Srittligafie 4
gq'eljen ju Ijabeti. ©erfelbe roirb auf
Verlangen gratis u. fraufo jugefattbt.

3d) Berfenbe gegen ÜJtadjnalpite:
Knaben- u. Töchterschuhe fefjr ftarf, 9îr.
26-29 ju 3r. 3.50,9îr. 30-35 jugr.4.50
Frauen-Straminpantoffeln Çr i.90

„ Schnürschuhe fc()t ftarf fffr. 5.50

„ „ elegant m. Sappen 7fr. 6.40
Manns-SchnUrstiefel fepr ftarfgr. 8 —

„ „ elegant m Sîappeit gr. 8 25
Arbeiterschuhe, ftarf, gr. 5.90

graitfo Umtaufd) bei Sîidjtpaffen.
Nur garantiert solide Ware. 45

©treng reelle Söebiemmg. öiegr. 1880.

:020N0ü
enfwicHelt OZPHiaaugl Widerliche,

Gerüche auf unter EnMidcelontj

eines angenehmen

TANNENPUFTES.
Uon hervorragender Bedeutung fur

mnrnmm,
CIP5ET5: QÄflQE..

überfüllte Baume

Speisekammert).
etc. eic

Ozonol-Fabriklager bei O.Höldel\e in Freiburg/Baden

Directeur
énergique, sérieux et capable des différentes branches de l'hôtellerie,

connaissant les langues et muni de meilleures références,
demande place de directeur pour la saison d'hiver ou à

l'année. Actuellement directeur dans un hôtel en Allemagne.
S'adresser à l'administr. du journ. sous chiffre H1830R.

1827

Dekorationsartikel
Wappen Gaiblanden

Fahnen Flaggen
sPezialität: Hotelfahnen
Trophäen, Lampions, Illuminationsgläser

FranzCarlWeber
60 Mittlere Balmhofstrasse Zürich Mittlere Bahnholstrasse 62. ||)

C Zum Ausleihen
auf 1. Oktober in Zürich ein

kleineres hotel
mit grossem Restaurant. Für tüchtige Wirtsleute gutes und
schönes Geschäft. 3797

Offerten unter Chiffre O F 6803 an Orell Füssli,
Annoncen, in Zürich.

il. Kiindig-Honegger & B, Zürich

168

liefern als Speziaiit. Zimmer-Ventilatoren
mit Wasser- oder elektrischem Betrieb für Hotel,

Sanatorien, Restaurant etc.

Komplette Mlotions- und Lüftungs-Snlagen
für Speisesäle, Hotel- u. Waschküchen, Closets etc.

Beste Referenzen über ausgeführte Anlagen.

S£ Directeur. —
Suisse français, 32 ans, marié, connaissant 3 langues et

toutes les branches de l'industrie hôtelière, cherche
direction à l'année ou saison.

Adresser les offres sous chiffre H1844R à l'adm. du journ.

NICE A CÉDER
Carlton RestaurantsAmerican Bar
1, Boulevard Victor Hugo, coin Avenue de la Gare, belle
installation et cave comprise, 8000 fr. pour 20,000 fr., bail 9 ans.

Adr. les offres à l'admin. du journ. sous chiffre H 1834 R.

Zu verkaufen.
Neues, komfortabel gebautes

hotel II. Ranges
mit grossem Garten, in unmittelbarer Nähe eines der
grössten Schweizerbahnhöfe gelegen.

Offerten sub T 3646 Q an Haasenstein & Vogler,
Basel. • 713



IPI Fahn
Fabrikation von

Fahnen, Floggen, Noppen
in allen Grössen und von allen Ländern

in Seide, Wolle und Baumwolle.
Spezialität in grossen Fahnen für

Verwaltungen, Kasernen, Hotels

3
etc.

Grösstes Lager in Festdekorationen aller Art.

Gros. Beleuchtungsartikel. Détail.
Man verlange den Preiscourant.

Spiel-Teppich.
Der patentierte Spielteppich No. 18774, mit Wachslederüberzug,
empfiehlt sich von selbst durch seine Reinlichkeit, durch den
guten Erhalt der Karten, durch Solidität und Eleganz; verschiebt
sich nicht weder auf Marmor- noch auf polierten Tischen Als
äusserst vorteilhaft anerkannt von all denen, die eine Probe

gemacht haben. (H216CC) 26

Preis per Stück Fr. 8. 50 gegen Nachnahme.

Hutmackr-Sclialcli, La Chaux-de-fonds
Parc 51 (Schweiz)

Directeur d'hôtel
suisse, 28 ans, pariant quatre langues, dirigeant importante
aftaire l'été dans les Pyrénées, cherche siluation analogue
pour l'hiver sur le littoral. Références de tout premier ordre
à disposition.

Adresser les offres à l'adm. du journ. sous chiffre H 1840R.

C. Wiist & Comp, in Seebach-Zürich
hauen als Spezialität:

Elektrische Personen- und Waren-Aufzüge
mit Pfeilradwinde nach eigenem patentiertem System.

Beste Aufzugswinde der Gegenwart,
welche vermöge ihres geringen Stromverbrauchs an jede« Liclitnelz

(also auch Einphasenstrom) angeschlossen werdi n kann.
Eine Hrnckknopfstenernng eigenen Systems ermöglicht die Be¬

nützung des Aufzuges ohne Führer durch jedes Kind.
Billigste Anschaffungs- und Betriebskosten.

Absolut ruhiger Gang. Präziseste Steuerung. Vorzügliche Fangvorrichtung.
Projekte u. Kosten Voranschläge gratis. Man verlange ausführl. Prospekt.
47 Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen. (Zàl768g)

Schweizer Hotelier,
40 Jahre, mit eigenem Winlergeschäft, wünscht mit oder ohne seine
ebenfalls sehr geschäftstüchtige und sprachenkundige Frau, die

Direktion oder Gérance
eines Holeis zu übernehmen, event, auch Stelle als Chef de
reception. Offerten unter Chiffre H1761R an die Exp. d. Bl.

Im Hotelwesen gründlich erfahrene Dame, Mitte Dreissiger,
sprachenkundig und gut repräsentierend, sucht auf Herbst

Gérance
einet- Fremdenpension oder kleinen Hotels ; eventuell

Pachtübernahme. Offerten unter Chiffre Y 2335 L
an Ha&senstein & Vogler, Lausanne. 720

Spielwaren i
Spezial-Geschäft ^Mi m

»Bessere
Artikel — Stets das Neueste tU

Während des ganzen Jahres vollständig assortiertes Lager M
Spiele für das Freie: w

V

»

Lawn-tennis, Croquets, Fussbälle, Boccia.

Besellschafts-, Unterhaltuniis- and Eeduldspiele

ll'ustr. Katalog über Spielwaren gratis 1828

Jranz Carl LUeber, Zürich
60 u. 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 u. 62.

|X
Hotel- S Restaurant-

«« Buchführung ••
flmerihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Ba hfuh-
mnp nach meinem bew&hrtt-n
System dnreh Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Aneikennun^sschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchfuh-
rnng ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gebe nach auswärts. 137

E. Frisoh, Bücherexperte, Zürich I.

Wegen Platzmangel zn verkaufen

loo Einbetten
mit Drahtmatrazen, zusammenlegbar
à Fr. 14.80 franko. (Ziil635g) 2677

EiscnmöbBlfabrih Emmishofen.

r ^Cafés torréfiés
aux prix les plus avantageux. §
A. Stamm-Maurer I

Berne. I
Echantillons et offres spéciales g

à disposition. 171 g

Cafés verts. 1

Einige nene, kreuzsaitige,
iiussb. 1823

Pianos
werden zum Fabrikationspreise
abgegeben, gegen bar event, auf
Termin. Auskunft:

Hirschgasse 15", Basel.

Deutcbe, Zürcher und

Berner Klurstwaren,
706 sowie (H3665Y)

Berner Rauchfleisch
liefert billigst

Hödel, Schüpbach (EmmeiiM)

bocarno,
aufblühender, intemationalerKur-
ort. Projektierte und genehmigte
neue Bahnen nach Vallemaggia
und Pallanza. Seilbahn auf den
Berg. Gas- nnd Elektrizitätswerke.

Bestes Quellwasser. Gute
Schulen, Theater. Mildes Klima
nnd gleichmässigste Temperatur
Europas.

Zu verkaufen:
Ca. 17,000 m2 Hügel- und

Kulturboden und Wald, mitWohn-
haus, 100 Meter oh- Locarno.
Prachtvolle Lage mit Rundblick
auf See u. Gebirge, in der Nähe
der in Konstruktion sich befindl.
Seilbahn. Geeignet für den Bau
eines Hotels ersten Ranges.
Preis billig.

Ca. 1800 bis 2000 in2 Bauland,
in nächster Nähe des Bahnhofes
Muralio. Bester Platz für den
Bau einer Villa oder Hotel.

Ca. 5000 m2 Kulturboden, sich
für Konstrukt. eines Hotels erst
Ranges eignend, in nächster Nähe
des sich im Bau befindlichen
Grand Hôtel Brissago in einer
der schönsten u. mildesten Lagen
am l>ago Maggiore (Schweizerboden).

Hauptvorziige: Ganz vor
Wind geschützt, weite Rnndsicht,
herrliches Panorama, an Hauptstrasse

und an See grenzend, in
etwas erhöhter Lage. Steinbruch
in der Liegenschaft. Es ist ein
Gebäude vorhanden, das event,
für Hotel - Pension verwendet
wfrden könnte. Gelegenheitspreis.

An bevorzugter Lage in Brissago

4500 m2 prima Bauland.
Gelegenheitspreis. 1843

Diverse Villeo, Bauplätze,
Terrains mit Wasserkraft, etc. etc.

Für Auskünfte wende man
sich an
V. Danzi & Co., Locarno.

A remettre
de suite ä Genève, pour eause
majeure, un bon hôtel de 2°"-
ordre, situé au centre des affaires.
Pour tous renseignements s'adresser
à MM. Dufresne & Gerdil,
Croix d'Or 24, Genève. (H5936X) 696

A 110 Fr. zu verkaufen
wegen Umbau

1 Hörhold-Waschmaschine,
1 Mange,

1 Centrifugenwindmaschine.
Alles gut erhalten.

Waschanstalt Winkelriedstrasse 44

7i5 Luzern. (H28solz)

Presshefe
sehr triebkräflig und haltbar.

Prompteste Spedition.
Presshefefabrik Gutenberg
688 Kt. Bern. (H3174Y)

lielbling & Co
ZURICH

18 Stadelhoferplatz 18

PARIS
103 Rue Lafayette 103

Sanitäre Einrichtungen für

Hotels, Kuranstalten, Sanatorien und Villen
unter Berücksichtigung der allerneuesten Errungenschaften der

modernen englischen und amerikanischen Gesundheitstechnik.

English and ameriean plumbing up to date.

Einige Referenzen.
Grand Hotel Rom

Grand Hotel Cannes

Villa du Grand Hotel Cannes

Grand Hotel Brunnen
Grand Hotel National (Neubau) Luzern
Hotel de Mr. H. Laraque St-Lumaire
Kur- und Seebadanstalt Waldhaus-Flims
Grand Hotel Victoria Interlaken
Les Grands Hotels Seiler Zermatt
Grand Hotel du Parc Cannes

Hotel Quellenhol Ragaz
Grand Hotel des Palmiers Nice

Grand Hotel des Iles Britanniques Nice

Hotel de la Ville Florence
Kurhaus Passugg Passugg (Graub.)
Grand Hotel et Beau Rivage Interlaken
Hotel Jungfrau Interlaken
Sanatorium Villa Dr. Oster Ospedaletti
Grand Hotel Valombroso près Florence

Hotel Royal Rom

Deutsche Hellstätte Davos

Grand Hotel des Anglais Beaulieu

Hotel Vitznauer Hol Vitznau

Hotel National Zürich
Hotel de l'Estdrel Cannes

Zürcher Lungenheilstätte Wald

Hotel de l'Ours Grindelwald

Grand Hotel Angst Bordighera
Bäder von Bormio Bormio"(SUdtirol)
Privatheilanstalt Theodosianum Zürich
Hotel Fravi Andeer
Hotel Montfort Bregenz (Oesterreich)
Hotel Dr. Stierlin-Hauser Rigi-Scheidegg
Hotel A.-G Rlgi-Kaltbad
Privatheilanstalt Paracelsus Zürich
Kuranstalt Dr. Binswanger Kreuzlingen
Hotel Waldstätter-Hof Luzern

Hotel Bristol Luzern

Hotel Métropol et de la Couronne Locarno
Bad Fideris Fideris
Palace Hotel Kursaal Maloja
Pension Macaferi Bordighera
Grand Hotel Splendide Rom

Bundespalais Bern

Villa des Hrn. Dr. Chas Terry, Kenilworth (England)
Villa des Hrn. Kommerzienrat Th. Kremser

Kempten (Bayern)
Château de Pocancy de Mr. le Vicomte de

Westheimer Pocancy
Château Montluel Montluel (AIn)
Palazzo Dario Venedig
Palazzo de Mr. le Prince Rospigliosi Rom

Gallerie Henneberg Zürich

oto. 1 etc,

ARTHUR KRUPP
BERNDORF, Nieder-Oesterreich.

Schweryersillierte Bestecke n. Tafelpräte für Hotel- u. PriYatpüraucli

Rein-ffiekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

§ Wlsi, Xd.-wm®sxL,
Pilatushof, gegenüber Hotel Viktoria

Prols-Oourants gratis u.nd franko. *91

• • •• • • • GRAND PRIX PARIS 1900 •
ERSTE ÖSTERREICHISCHE flCTIEM-GESELLSCHAFT

ZÜR ERZECJGCING VON MÖBELM AOS
GEBOGENEN HOLZE•••••• ••••••

JACOB & JOSEF KONN WIEN
LAGER - BASEL - 9 LEOfiHARDSTRASSE 9

• CAFÉ - RESTAURANTS - UND - HOTEL - EINRICHTUNGEN 9
SCHLAFZIMMER - SPEISEZIMMER - SALON - UND - FANTASIE

• MÖBEL - IN - GRÖSSTER - AUSWAHL - UND - IN - ALLEN •
• ••••••• PREISLAGEN •«••••••ZU - BEZIEHEN - DURCH - DIE - BEDEUTENDSTEN - MÖBEL

MAGAZINE - DER - SCHWEIZ - SOWIE - DURCH - ALLE - FIRMEN

© • • DER - HOTEL - BEDARFSARTIKEL - BRANCHE • • •

MJ «5J"J

eventuell grösseres Café, auch
kleines Hotel oder Pension wird
von Fachleuten lür kommenden Herbst
im Fngadin, Arosa oder Davos
zn mieten-gesucht. Referenzen
erster Geschäftsfirmen zur Disposition.

Gefl. Offerten sub Chiffre B 1779 Ch

au Haasenstein & Vogler, Chur. 722

ßwcierflt.
mit prima Referenzen und
Zeugnissen, gebildet und im
Verkehr mit feiner Kundschaft
gewandt, der 4 Hauptsprachen
perfekt, gut präsentierend, 34 Jahre
alt, sucht Stelle für die Wintersaison

in grosses erstklassiges
Hotel nach dem SUden oder
Egypten.

Offerten unter Chiffre H1809R
an die Expedition ds. Bl.

Eau de Contpexéville „Source du Pavillon"
Eau de régime des arthritiques, diurétique, reconstituante,

digestive, amie de l'estomac. Eau de table de premier ordre
en bouteilles et '/» bouteilles dans tous les restaurants, hôlels
et grands buffets. — Les hôlels, restaurants et buffets disposés
à approvisionner d'Eau de Contrexéville, Source du Pavillon,
verront pendant la saison thermale leurs noms et adresses
affichés à la source comme hôtels correspondants recommandés.
Mr. Savoie recevra avec plaisir tous les prospectus, brochures
et affiches qui lui seront adressés à cet effet. Ecrire au délégué
de la Cie. de Contrexéville pour la Suisse: Mr. Eug.
Savoie, Notaire aux Verrières (Neuchàtel). 135

Privat-Heilanstalt „Friedheim"

Zihlschlacht Eisenbahn¬
stationen :

Amriswil
Bischofszell

in ruhiger, naturscliö'ner Lage mit grossen Parkanlagen und
Promenaden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert
und eingerichtet zur Aufnahme von (Zäl873g) 49

Alkohol-, Nerven- nnä Gemütskranken

besserer Stände. Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege.
Besitzer und Leiter: Dr. Krnyenbiihl.



Beilage zu Bo. 29 16. a 1904. Supplément au Ho. 29
Oer de la

clweizer Hwi-Rcvuc. Revue Suisse des Hôtels.

Le cas Härtung.
La „Wochenschrift", organe de la Société

internationale des maîtres d'hôtel, apprend de

Berlin que l'éditeur des Compléments aux Quilles
Baedeker (M. von Härtung, Munich) réclame
60 M. môme à ceux qui, en lui renvoyant ses

fameux questionnaires, ont déclaré expressément
ne pas vouloir et ne pas commander d'annonce.
Ceux qui ont pris cette précaution, dit le journal
cité, en sauraient, cela va de soi, être tenus à

payer l'annonce rédigée et insérée par l'éditeur
de sa propre autorité. Si ce dernier s'avisait,
au cours d'une contestation judiciaire, de prétendre
n'avoir pas eu connaissance de la réserve ainsi
formulée, il suffirait de lui déférer le serment
à ce sujet.

L'organe que nous citons est d'avis,
contrairement à notre opinion, que la question de
savoir si la réponse au questionnaire implique
ou non un ordre d'insertion et une obligation
de paiement, est tout au moins douteuse. Ce qui
est indiscutable, c'est que le truc sur lequel
l'éditeur fonde le recrutement de ses annonces
doit être qualifié d'astucieux. Il serait d'un
intérêt considérable et général d'obtenir une
décision faisant jurisprudence en la matière;
peut-être quelques-unes des victimes pourraient-
elles s'associer dans un but de défense commune;
c'est une manière de répartir les frais de façon
à ne pas trop grossir, en cas d'insuccès, la
perte à supporter pour chaque plaideur.

La dernière circulaire de l'éditeur des
„Compléments nous vient du Tyrol. Elle fait appel,
dans la forme que nous connaissons, aux
„indications gratuites" et, aux annonces pour un
Ctnnplément aux guides pour VAutriche-Hongrie.
Mais ce qu'elle présente de stupéfiant, c'est
la recommandation suivante, imprimée en caractères

gras en tête de la circulaire:
Nous nous permettons de recommander la

circulaire ci-dessous à votre bienveillante attention.
Société austro-germane-suisse pour le développement
du mouvement des étrangers.

La „Wochenschrift" a raison de considérer
comme une „monture" cette singulière société,
qui paraît n'avoir été mise en scène que pour
activer le recrutement des annonces pour les
fameux „Compléments" de Munich.

Nous ne saurions donc que répéter: Garde
à vous!

Insinuations.
Le président, de VAutomobile-Club italien se

permet de prendre vivement à partie la Suisse
et ses autorités dans une circulaire qu'il adresse
îi tous les clubs automobilistes et, dans laquelle
il accuse les autorités suisses et tout
particulièrement les habitants du Tessin de nourrir
une animosité violente à l'égard des chauffeurs.
Voici ce que dit cette circulaire : „Les avantages
si nombreux présentés par le district du St-Gott-
hard consistent en vexations, en amendes
injustifiées ressemblant à des extorsions et
prononcées par téléphone alors que le voyageur
qui a soi-disant enfreint les lois se trouve déjà
à 50 ou 100 kilomètres du théâtre du méfait.
Les habitants font preuve ouvertement de leur
répugnance à l'arrivée des automobiles. Le manque
absolu de respect, la brutalité même témoignée
par la gendarmerie aux automobilistes et jusqu'
aux dames qui les accompagnent, m'obligent à

donner à cette plainte la publicité la plus
étendue." Le président dit en outre que les
chauffeurs italiens se rendant à Hambourg ont
été frappés d'amendes et de vexations de toute
espèce, qui les ont linalement obligés à faire
transporter par le chemin de fer les voitures
auxquelles on avait interdit de circuler sur la
route du St-Gotthard.

Le vBunda fait à propos de ces insinuations
les remarques suivantes :

„Nous sommes persuadés que dans la plupart
des cas, messieurs les chauffeurs n'ont qu'à
s'en prendre à eux-mêmes du peu d'empressement
qu'on leur témoigne chez nous. Tant qu'ils
refuseront à se conformer à notre manière de

voir sur la sécurité des routes, il sera nécessaire
de réprimer avec la plus grande sévérité toutes
les infractions aux prescriptions existantes."

Et la „Nationalzeitung" ajoute:
„Une route de montagne n'est pas un champ

de courses où chacun peut se donner carrière;
ceux qui savent que nos routes alpestres,
généralement dépourvues de barrière, longent
fréquemment des pentes très rapides et des

parois de rochers à pic, en sauraient qu'approuver
l'interdiction d'y circuler en automobile. Celte
interdiction n'est pas seulement dans l'intérêt
des piétons et des voyageurs qui font usage
d'autres véhicules, elle préserve encore les
chauffeurs eux-mêmes de se casser le cou."

Notons qu'un journal allemand fort considéré,
le „Hamburger IremdenblatC prend chaleureusement

la défense de nos droits dans cette affaire.
Nous y lisons :

„Le président de l'Automobile-Club italien
ne voit le monde qu'à travers les lunettes de
chauffeur et a l'air de ne pas se douter qu'il
existe sur terre une foule de gens qui n'appartiennent

pas encore à la caste des automobilistes.
Or, tous les voyageurs qui parcourent les
vallées et les routes alpestres de la Suisse
autrement qu'en aùto — et c'est l'immense
majorité — tous ceux qui se contentent de jouir
en simples touristes des beautés de l'Alpe,
sont unanimes à approuver joyeusement les

mesures prises par les autorités suisses. L'excellent
état d'entretien des routes suisses a engagé
messieurs les chauffeurs à choisir de préférence
ce pays comme terrain d'entraînement, et ils y
ont déployé le mangue d'égard qui les caractérise,
semant l'épouvante parmi les paisibles voyageurs
qu'ils rencontraient dans leurs courses folles.

Les chauffeurs ont dégoûté les touristes de
faire de la Suisse le but de leurs voyages, et
on ne saurait en vouloir aux Suisses de l'arii-
mosilé qu'ils témoignent aux automobiles, non
plus qu'à leurs autorités de la sévérité qu'elles
mettent à enrayer leurs prouesses. La Suisse
n'est pas faite pour les avaleurs de kilomètres;
moins ces messieurs la fréquentent, mieux elle
s'en portera. C'est des touristes que la Suisse
vit, et non de quelques chauffeurs. En s'opposant
énergiquenient aux débordements de l'automo-
bilisme, les autorités suisses font preuve d'un
égoïsme bien compris. L'exemple de la Riviera,
mise sens dessus dessous et décriée grâce aux
exploits des chauffeurs, justifie parfaitement les

efforts faits en Suisse pour préserver le pays
de cette plaie."

Voilà qui est bien dit
Les „Basl. Nachr.11, tout en reproduisant

l'article cité, déclarent qu'elles ne partagent pas
son point de vue.

„A notre avis, dit la rédaction des „Basl.
Nachr.", la Suisse fei ait preuve d'un véritable
donquichottisme en s'opposant à la circulation

des automobiles plus qu'en le commande
l'intérêt de la sécurité des routes. Les autos en
effet, qu'on le veuille ou non, sont les véhicules
de l'avenir. Tout ce que nous pouvons faire,
c'est d'assigner à leur circulation les limites
raisonnables que nous impose la configuration
de notre territoire."

Il y a deux ans, lors du saut périlleux
involontaire de deux automobilistes dans le
Rhin, les „Basl. Nachr." tenaient un autre
langage, condamnant énergiquenient ces courses
insensées, ce qui leur valut maintes attaques
de la part des fervents de ce sport. Ces
protestations, bien que n'émanant que d'une fraction
infinie de la population, paraissent avoir engagé
le journal à modifier son attitude à l'égard des
chauffeurs.

Glänzende Rechtfertigung. Den Hotelangestellten

ist es gelungen, an Hand amtlichen statistischen

Materials die von Lausanne ausgehende
Behauptung, dass das Wirtschafts- und Hoteldienstpersonal

den grössten Prozentsatz an Todesfällen
infolge Trunksucht aufweisen gründlich zu widerlegen.

Nicht ein Kellner figuriert auf der Statistik!
Man sieht hieraus am besten, welche Bewandtnis es
mit dem diesem engern Berufsstande zur Last
gelegten Laster hat.

Der italienische Verein der Gasthofbesitzer
hat seine Generalversammlung am 24., 25. und 26.
Juni in Mailand abgehalten. An der Generalversammlung

nahmen etwa 200 Mitglieder teil. Den
Vorsitz führte der Präsident, Cav. Fioroni aus Genua.
Der Antrag betreffend Ernennung einer Kommission,
die mit der Ausarbeitung eines Dienstvertrages
betraut werden soll, wurde angenommen. Ein Bericht
setzte die Versammlung in Kenntnis von der Tätigkeit

und den Beihilfen der Staatsregierung, Provinzen,

Kommunen und Handelskammern zur Hebung
des Fremdenverkehrs in Italien. Darauf wurde
einstimmig eine Resolution angenommen, worin die
Hebung des Fremdenverkehrs als ein Gegenstand
der staatlichen Fürsorge für die Volkswohlfahrt
erklärt, die dankbaren Bemühungen der Staats-, Pro-
vinzial- und Stadtbehörden und der Handelskammern
anerkannt und schliesslich die Regierung gebeten
wird, dem Fremdenverkehrsverein die Genehmigung
zur Veranstaltung einer öffentlichen Lotterie zu
erteilen, damit der Verein die Mittel erlange, um sein
Programm in vollem Umfange durchführen zu können.
Die geschäftlichen Verhandlungen waren von einem
reich ausgestatteten festlichen Teil umrahmt.

Silvaplana. Wie verlautet, soll eine Fahrstrasse
durch den Wald hinter Crest'alta nach St. Moritz-
Bad erstellt werden.

Bahnlinie Celerina-St. Moritz. Am 9. Juli
fand die Einweihung der Bahn Celerina-St. Moritz,
des Scblusstücks der Albulabahn, statt.

Die Pilatus-Bahn beförderte im Juni 6122
Personen (Juni 1S03: 7013). Vom Januar bis Juni 1904
hat die Bahn 10,360 Personen befördert, gegenüber
10,109 Personen im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Schwebebahn am Wetterhorn. Die
Aktiengesellschaft für den Bau einer Schwebebahn am
Wetterhorn hat sich am 9. Juli gegründet mit
Professor von Salis als Präsident.

Vergnügungszüge nach der Schweiz. Von
den belgischen Staatsbahnen und der französischen
Ostbahn werden im Laufe dieses Sommers in gleicher

Weise wie in den letzten Jahren wieder einige
Vergnügungszüge von Brüssel nach Bern, Luzern
und Zürich und von Paris nach Luzern und Zürich
veranstaltet.

Von der Grimselstrasse. Es wird darüber
geklagt, dass die Grimselstrasse ohne Polizeiaufsicht
sei und Menschen und Pferde durch die Velos und
Automobile gefährdet seien. Es wird der Wunsch
ausgesprochen, dass auf der Strasse fortwährend die
Polizei patroullieren möge.

Automobildienst Neuenburg-Chaumont. Der
Generalrat von Neuenburg beschloss eine
Aktienzeichnung von Fr. 10,000 und garantierte den
gleichen Betrag des Obligationeukapitals zugunsten der
Automobilgesellschaft Neuenburg-Chaumont, die
ihren regelmässigen Dienst ins Val-de-Ruz überFenin
und Dombresson erweitern wird.

Automobilverbot auf Bergstrassen. In
Ausführung des Dekrets über den Motorwagen- und
Fahrrad-Verkehr hat der Berner Regierungsrat
folgende Strassen für den Verkehr mit Motorwagen
verboten: Grimselstrasse von Innertkirchen an, Fru-
tigen-KanderBteg vom Blausee an, Reichenbach-
Kiental, Diemtigentalstrasse (Oey-Grimmialp).

Fortsetzung der Albula-Bahn. Auf Grund
einer Vereinbarung zwischen der Handelskammer
Bozen und massgebenden Persönlichkeiten des Unter-
engadins soll noch im Laufe des Monats Juli in
Nauders oder Finstermünz eine Versammlung
stattfinden zur Besprechung der Fortsetzung der Albulabahn

durchs Unterengadin an die Tirolergrenze.

Automobildienst Bönigen - Interlaken. Der
neu eingerichtete Automobil-Omnibus, der die
Verbindung zwischen Bönigen und Interiaken besorg;,
wird gut frequentiert. Er hat bereits am erstr n
Tage 31 Fr. eingenommen und seither haben sich
die Tagesresultate noch merklich gebessert. De
Eisenbahn tut die neue Verkehrseinrichtung et-
welchen Abbruch.

Erleichterung der Zollrevision in Italien.
In Rom tagte kürzlich ein Kongress zur Förderung
des Fremdenverkehrs in Italien, der u. a. nützlichen
Anregungen auch einen Beschluss betreffend die
raschere und höflichere Zollabfertigung des
Reisegepäcks der Fremden fasste. Die Regierung hat
diesen Beschluss in ernstliche Erwägungen gezogen
und eine Kommission ernannt, die die Frage
studieren und Vorschläge machen soll. Die wichtigste
Aufgabe dieser Kommission wird sein, dahin zu
wirken, dass man künftig in Deutschland, England,
in der Schweiz etc. das Reisegepäck nach jedem
beliebigen Orte Italiens aufgeben kann, was gegenwärtig

nicht möglich ist. Wer nach einem kleineren
Orte Italiens reist, muss sich eine Zollrevision seines
Gepäcks erst an der österreichischen und dann wieder
an der italienischen Grenze gefallen lassen. Man
will es nun ermöglichen, dass eine Zollrevision des
Passagiergutesnurandem italienischen Bestimmungsort

des Gepäcks stattfindet, was eine Erleichterung

Baden. Anzahl der Kurgäste am 3. Juli 5533.
Zunahme während dieser Woche 380. Gesamtzahl
am 10. Juli 5913.

Lausanne. En séjour dans les hôtels de 1" et
2" rang de Lausanne-Ouchy du 21 juin au 27 juin:
Angleterre 1374, Suisse 630, France 1482, Allemagne
373, Amérique 212, Russie 379, Italie 61. Divers 487.
— Total 4998.

Davos. Amtl. Fremdenstat. 25. Juni bis 1. Juli :

Deutsche 567, Engländer 173, Sohweizer 311, Franzosen

56, Holländer 50, Belgier 16, Russen und
Polen 77, Oesterreicher und Ungarn 35,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 94, Dänen,
Schweden, Norweger 18, Amerikaner 42, Angehörige
anderer Nationalitäten 35. Total 1474.

Arosa. In der Woche vom 29. Juni bis 5. Juli
waren in Arosa 448 (1903: 424) Gäste anwesend,
68 mehr als in letzter Woche. Hievon sind 30
Passanten und 8 Geschäftsreisende, gegen 40 und 8 in
voriger Woche. Der Nationalität nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :

Deutschland 260, England 30, Schweiz 102, Russland
18, Holland 9, Italien 4, Frankreich 5, Oesterreich 6,
Belgien 1, Dänemark, Schweden, Norwegen 2, andere
Staaten 11, total 448.

Hotel-Association
gesucht.

Hoteliersohn guter Familie wünscht Association in gleichen
Verhältnissen für Passanten-Hotel I. Ranges, in
Schweiz. Kantonshauptstadt od. erstklassigem
Kurort gelegen. Jahresgeschäft, ca. 50—100 Zimmer und
mehr, von neuerer Konstruktion und Einrichtung. Anzahlung
Fr. 150,000 —200,000. Eventuelle Einheiratung nicht
ausgeschlossen. Nur detaillierte, nicht anonyme Offerten an die
Expedition d. Blattes unter Chiffre H 1839 R.

ffliitische Bahn
Linie).

Eröffnung
der St ecke

Celerina—St. Moritz (Engadin).
Am 10. Juli 1904 wurde die Schlusstrecke

der Albula-Bahn Celerina - St. Moritz
(2.6 Kilometer) dem Betriebe übergeben. Die an dieser
Strecke gelegenen Stationen Celerina und St. Moritz
sind für den gesamten Verkehr (Personen, Gepäck,
Expressgut, Tiere und Güter) geöffnet.

Chur, im Juli 1904.

zaRch223 2716 Die Direktion.

Komplette BierbufFets-
Einrichtungen

von der einfachsten bis besten Ausführung

Speise-Eisschränke
Flaschenkasten

Eiströge - Konservatoren
Trocken«Kühlanlagen

sehr bewährtes System 162

Glace~Maschinen
Eigene beste Fabrikation

Jede Grösse vorrätig, Extra-Anfertigung
nach jedem Mass

Man verlange Spezial-Kataloge

Fr. Eisinger, Basel
Eisschrank- und Buffets-Fabrik.

Friedr. Wörner Sohn
ciiuR * Wagen-Fabrik * chur

Alt renommiertes Geschäft, gegündet 1874. 1338

I. Diplom Ltandesausstellung Züfieh 1883
Spezialitäten in Luxuswagen

I.aiKlnuern, ViktoriiiK
Breaks. Chaises, Coupés

und besonders

Hotelomnibusse.

Garantie für solide Arbeit.
Prompte Bedienung zu massigen, festen Preisen. "ME

Schutzmarke
lo$etpapiere

Schutzmarke

in Rollen, in Loch-, Schnitt- und Zickzackperforierung fabriziert
zu billigsten Preisen und in diversen Qualitäten 2:13 zä90ü5

Telephon No. 4613. Closet- und PapiepwaPBnfabpih Zürich
Telegr.-Adr.: Papierlager.

_
Rosenstiel & Cie.

Eiektr. Kraitbetrieb. ZÜRICH, Hallwylstrasse 24/26.

Zu verkaufen
im Kanton Luzern zu äusserst günstigen
Bedingungen ein bedeutendes, best frequentiertes, sehr
gut eingerichtetes und nachweisbar rentables

Firiiiilrii-Ilotrl
mit alter, sicherer Kundschaft.

Gefl. Offerten unter Chiffre H1846R an die Exped.



Eiserne Bettstellen
von gewöhnlicher bis feinster
Ausführung für Kinder und Erwachsene;
Spiral-Stahldraht-Matrazen, bestes
bekanntes System, adoptiert von einer
Reihe von Krankenanstalten.

Waschtische, Handtuchständer,
Toilettenspiegel, Krankentisohe, Grosser
Vorrat und billigste Preise.

Hlustr. Kataloge gratis und franko.
(Zk 1102 g) 17

Mech. EramöMfaM, MICH.

Wein handlung
gegründet im Jahr 1822

»
zur Weinburg Schaffhausen zur Weinburg

empfehlen selbstgekelterte Beerli- und Eigengewiichs-Weine.

IV Spezialität in Schaffhauser Flasciien-iHIeinen.

Lieferanten an viele eidgenössische und kantonale Feste. Wiederholt

mit ersten Diplomen ausgezeichnet. 1820

Slrocco-(Glutluft-)
Kaffeerösterei

mit piektr. Betrieb

B. Hofer-Lanzrein, Thun..
Vorteile der Sirocei-Röstung:

Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne. —
Höchsic Gleichiiiäs-o'gkeit der Röstung. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

Man verlange Muster.
Fabrikation von: 147

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig à l'estragon.

Hotel-Direktor.
Schweizer, gegenwärtig Direktor eines Hotels 1. Banges, mit

300 Betten, sucht auf Frühling 1905 Sommer- od. Jahresstelle.
Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 1825 R.

CTC. fDeukoui & Co.
I —« C O C N A C <3* 48 Zkl833g

M Sämtliche Marken stets vorrätig im Generul-Dopot für die Schweiz:
M Baur au Lae, Zürich. Abteilung für Weinhandel.

SSW*1 Zu verkaufen.
Hotel I. Ranges in Lugano.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 1842 R.

» Vins fins de Neuchâtel
ê SAMUEL CHATENAY
® Propriétaire à Neuchâtel
® SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT
g Exportions universelles, internationales et nationalss
§ MEMBRE DU SYNDICAT NEIJCHATKLOIS DES KNOAVEURS~ GRAND PRIX PARIS 1900
o Marque des hotels de premier ordre.
« Dépôt à Parie: J. Huber, 41 rue des Petite Champs.

dépose. * Dépôt à Londres: J. AR. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.

HUP"" dufnähme von Stellengesuchen nur gegen Vorausbezahlung»
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:

Italien Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz
(1 Lire zu Fr.—.90) (1 Mark zu Fr. 1.20) (1 Schilling zu Fr. 1.20) (1 Krone zu Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptés en paiement:
Italie Allemagne Angleterre Autriche France Suisse

(l Lire à Fr. —.90) (1 Mark à Fr. 1.20) (1 Shilling à Fr. 1.20) (1 Couronne à Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

Inserate und Chiffrebriefe von
Privat-Plazierungsbureaux werden nicht
berücksichtigt.

Les annnonces et lettres chiffrées

des bureaux de placement privés
ne sont pas acceptées.

Stellenofferten * Offres de places

h dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 8 Zellen, Inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.60 (Ausland Fr. 3.—),
jede Wiederholung Fr. 1.60 (Ausland Fr.2.—); fürVerelnsmltglleder:
Fr. 2.— (Ausland Fr. 2.60), Wiederholungen je Fr. 1.— (Austand
Fr. 1.60). — Inserate müssen jeweilen bis spätestensFreitag Mittag; eingesandt werden, wenn sie In der
darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

GPQIinht
zU sofortigein Eintritt in Hotel I. Hanges: 1 SeUre-

UoUl/IIL tfirffir den Journal; 1 Barman; mehrere Kellner.
Offerten mit Zeugnissen und Photographie an die Exped.

unter Chiffre 484.

^AQHOht" eino !^ervi'rtocllte*' für Saal- und Restaura-I OSUl/llli tionsserviee; ein Zimmeriiiftclclien eine Un-
U terkbcliin neben Chef (Lohn per Monat Fr. 40—50; ein
Abwaschmädchen (Lohn per Monat Fr. 30). Offerten, mit
Photographie an die Exped. unter Chiffre 621.

bien au courant de la lingerie
demandé pour un hôtrl de

premier ordre île 1UU chambres. Saison 15 octobre jusqu'au
1er juin 1905. Envoyer offres avec copie des certiticats et
photographie à l'Hôtel de Suède à Nice. 559

Pouvernante d'étage, est"
vl premier ordre de 100 chambres.

mit nur prima Referenzen, wird gesucht in
t ein Sanatorium nach Bavos. Heft. Offerten|(affeeköchin

mit Zeugnis-Kopien, Photographie und Gehaltsansprüchen an
die Exped. unter Chiffre 497.

nnhifnlnn+än Gesucht ein KochvolontUr (Kochlchrliug),UolIVUlUillal • auf 15. Juli bis 1. September. Offerten an
Grand Hôtel Impérial, Chamonlx (France). 519

K

KUchenhaushälterin.
Ii ans erfahrene Küchenha

Gesucht auf Mitte September oder
1. Oktober nach Italien eine durch-

Ktlchenhaushälterin für erstklassiges Haus;
etwas Kenntnis der italienischen sowie französischen Sprache
erforderlich. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 502.

Küchen- u. Officegouvernante rdel»l,f
Ii nach Davos gesucht. Nur tüchtige und energische Bewerberinnen

können berücksichtigt werden. Geti. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie nebst Gehaltsansprüchen an die
Exped. unter Chiffre 530.

On
HamanHû de suite: une femme de cliaiubre, par-II UtilllallUti ijint allemand et français, gage 25 A 30 fr.

par mois; une soniiiielière au café, pariant allemand et
français, gage 20 à 25 fr. par mois, suivant capacité; une fille
de cuisine, occasion d'apprendre le français, rétribution immédiate.

Adresser les offres avec photographie et certificats à
l'Hôtel du Cheval Blanc, Porrentruy. 555

0n Homanrio P°ur grand hôtel au bord du Lac de Genève:
Il UUIIiailUU lin .secrétaire indépendant, parlant les
3 langues, Agé environ de 25 ans, ainsi qu'une première

lingère. Place à l'année. Adresser les offres à l'administration
du journal, boub chiffre 653.

Caalkellner.
w forderlich, jed
und Photographie

Caaltochter,
W nhie und Zeug

Hotel Baur au Lac, Zürich, sucht für sofort tüchtigen

Saalkellner. Spraelikenntnisse nicht er-
jedoch erwünscht. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Photographie direkt einsenden. 48 i

gut empfohlene, findet sofort Stelle in Kur-
1 J hotel am Thunersee. Offerten mit Photographie

und Zeugnisabschriften an die Exped. unter Chiffre 642.

Cekretär-Comptable
O Ähnliche Stellen inné In

r-Volontär

mit Anlegen und Abschlüssen der
Bücher vertraut, welcher schon

hatte und gute Referenzen besitzt,
wird sofort gesucht in Hotel I. Ranges. Offerten mit Photographie

an die Exped. unter Chiffre 483.

gesucht zu sofortigem Eintritt in
grösseres Hotel ani Thunersee.

Gratifikation. Offerten an die Exped. unter Chiffre 543.

Sonvinninnhtan
Gesucht zum sofortigen Eintritt, nach

Cl VICI lUl/lllCI i st. Moritz, eine im feinen Re^taurations-
scvice bewandorte, sprachenkundige Serviertochter. Offerten

mit Photographie und Zeuginskopien an die Exp. unter Ch. 529.

Stellengesuche ä Demandes de placés

In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Fr.2.60); jede Wiederholung Fr. 1.—. Vorauabezahlung
(In Marken) «rforclerlioli. Inserate müssen jeweilen bis
spätestens Freitag ZNIittas eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Ho miicino Junger, best empfohlener Aide, in allen
UC 1/UlolllU« Partieen der Küche bewandert, sucht

auf kommenden Winter Saison- oder Jahresstelle in grösseres
Etablissement. Offerten an die Exped. unter Chiffre 493.

AiHo
Ho miicino Junger Koch, mit guten Referenzen,lue UU IrUlolllCi sucht Stelle als Aide oder Commis in

ein Hotel der französischen Schweiz oder nach Frankreich.
Gefl. Offerten unter Rc 2881 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. 717

AiHo
Ho (Miicino Junger, intelligenter Koch, der in den

IUU UO irlllolllUi Entremets sowie in der Patisserie
bewandert ist, wünscht auf den Winter Stellung als Aide oder

auch als allein, in kleineres Haus. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 523.

AiHo
Ho onicino 24 Jahre alt, welcher gegenwärtig in

IUU UC 1/UlolllU, einem Hotel ersten Ranges in Bad
Nauheim in Stellung ist, mit prima Zeugnissen, sucht

Engagement für kommenden Winter. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 556.

f*hof Ho Ollicino Français, âgé de 32 ans, ayant travailléI llcl UC 1/UlolllU, dans de bonnes maisons recomniandables
w du Midi et de la Suisse, muni d'excellents certificats et occupant
actuellement une place d'été depuis trois saisons consécutives,
cherche pour l'hiver place de chef, soit dans le Midi, soit en Suisse.
Adresser les offres à l'administration du journal sous chiffre 477.

CHof
Ho onicino in ^er Branche tüchtig und vertraut.

HCl UC 1/UlolllU, sacht, gestützt auf prima Zeugnisse
und Rekommandationen, Engagement in besserem Hause auf

kommenden Herbst, am liebsten in Lugano oder Montreux. Offerten

an die Exp. unter Chrlffre 470.

dö cuisine ans' possédant des certificats de pre-rnßT uo uuioinc, mier or(irfli pmlant les trois langues,
w cherche place ponr la saison d'hiver. Adresser les offres A

l'administration du journal sous chiffre 474.

dö CUisine erste Krftft. ""t vorziigl. Referenzen
y llcl uv v/uioiuts, u. grüsster Dispositionsfähigkeit, spnr-w sanier Arbeiter, sucht Stellung in erstklassigem Hause. Giti.
Offerten au die Exped. unter Chiffre 563.

Chpf Ho Pllicino Français, Agé de 35 ans, muni de ré-iioi uu isuioiliu, férences et recommandations sérieuses,
disponible pour le mois d'octobre, cherche engagement, de

préférance A l'année, dans hôtel on restaurant de premier ordre.
Adresser les offres A l'administration du journal, sous chiffre 554.

dG cuisine ^ cxI,^r'mcn^i parlant français
y neî ut/ i>uiomc, et a]jeuiniiH, ayant travaillé dans'île
w premieres maisons de Suisse et. de l'étranger, cherche place
d'hiver pour fin octobre. Adresser les offres à l'administration
du journal, sous chiffre 520.

oder I. Sekretär. Als sol<'1'"phef de réception „o. Hueht Wi„-
W terengagement junger präsentabler Mann von 26 .Jahren, der
drei Hauptspeichern mächtig, in Réception, Buchführung, Service
und Küche durchaus erfahren. Gute Referenzen. Offelten an die
Exped. unter Chiffre 537.

cnmmk Koch sucht Stelle als Commis oder ähnlich,Ui 111 h «o. jn ejn ^uteg Haus, auf 20 September oder später,
am liebsten in die franz. Schweiz Konditioniert den zweiten

Sommer in demselben Hause als Commis. Gute Zeugnisse zur
Veifttgung. Adresse: Eugen Hess, Koch, Hotel & Kurhaus St.
Blasien (Baden). 532

Anmmic foretold Tüchtiger Koch von 20 Jahren, mitUIII'IIJo (ClölUlJ. „uten Zeugnissen, sucht Stelle als
M erster Commis, in ein grösseres Hotel, auf kommende Saison.
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten au die Exp.
unter Chiffre 514.

Pnnriprnp 2® *Tfthre alt, bestens empfohlen, tüchtig, prä-
l u,lo,cl sentable Erscheinung, perfekt englisch, franzö-
w sisch und deutsch sprechend, z. Z. in erstklassigem Hause
tätig, in ungekündigter Stellung, wünscht Wintcrsaisou-Eugage-
nient. Offerten unter K. T.. Charlotte-Street 56, London. 224

Onnniarnp Schweizer, 26 .Jahre, 4
l uill/IUi y jf u|Hj energisch, seit seil
W in erstklassigen Häusern des Iii- um

Schweizer, 26 .Jahre, 4 Sprachen perfekt, solid
seinem 20. Jahr als solcher
und Auslandes tätig, sucht

ähnliches Engagement auf 1. Oktober oder später. Vorzügliche
Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 402.

Poncierge,
W sischcn Schweiz, wl

42 Jahre, mit guten Zeugnissen und Empfeh-
511, zur Zeit in Ho el 1. Ranges der franzö-
wünscht Winterstelle in Süd-Frankreich od.

Afrika. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 495.

f^nnoiprnp Fill Deutschschweizer, gesetzten Alters, gut prä-
r UMOIGI yc. sentierend, mit prima Zeugnissen und perfekt 4

w Ilauptspraehen sprechend, suclit Stelle als Concierge-Conducteur
für sofort. Gefl. Offerten an K. L., 25 Rue des Alpes, Genf 510

Poncierge,
w Ilauptspraehen auch si

Schweizer, 39 Jahre alt, ledig, tüchtig im
Hingang mit den Fremden, spricht ausser den vier

iptsprachen auch spanisch. Gefl. Offerten an Keller-Altenbach,

Frohenstrasse 12, Basel. 512

poncierge-Conducteur,
O deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht Winter-
Engagement in grösseres Haus. Schweiz bevorzugt. Eintritt im
November. Offerten an A. H., Kuihatis Fiidau b. Ölten. 478

«der Conducteur, auf
W prima Zeugnisse, auf kommenden Winter Saison- od. Jahresstelle.

Gefl. Off erten an G. S. 88 post-restante Altenberg (Elsass). 5L'5

Ooncierge
W prima Zeugu

foncierge »d» Conducteur.
w gut präsentierend, der vier Ilauptspraehen mächtig, sucht
auf kommenden Winter Saison- oder Jahresstelle. Gefl. Offerten
an C. W. 124 poste restante Lugano. 454

foncierge oder Conducteur. ^^"ïiaupwîïïehei
W mächtig, nüchtern und zuverlässig, gegenwärtig Concierge in
einem Hotel mit 10J Betten, sucht Engngoment als solcher, auf
den Winter, in der Schweiz oder im Auslande. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Gefl. Offerten an Postfach 3281 Engelberg.

Poncie^ge «

w Jaliro, tucht-i,

in,/! ßnnvprnantp Junges Ehepaar, Schwei-und üuuverndnie, zer> Ende der zwanziger
und zuverlässig, beide der vier Ilauptspraehen

vollkommen mächtig und seit Jahren in nur erstklassigen Hotels
tätig, sucht Engügcment für Wintersaisou. Prima Referenzen u.
Zeugnisse zur Verfügung. Gefl. Offerten an J-H., poste restante
St. Moritz-Bad. 541

f^nriHllft+Aiir Als solcher, event, als 1. Portier oder Portier
j UI1UUOIOU1 ,i'Etage sucht Stelle für die Wintersaison
W tüclitiger, laiigjithr. erfahrener junger Mann, Abstinent, der
drei Ilauptspraehen mächtig. Gefl. Offerten an F. P., postlagernd
interiaken. 546

nirecteur-Chef de réception. ^SÄÜfempio^
mJ comme directeur dans grand hôtel de premier ordre, cherche
place analogue pour la saison d'hiver (Riviera). Age 26 ans,
connaît très bien les quatre langues. Caution sur demande.
Adresser les offres à l'administr. du journal, sous chiffre 447.

Hirectrice-Gouverndnte,
\Jr lung, 4 Sprachen in Wort und Schrift mächtig,

sehr gewandt und mit feinen
noch in

Stellung, 4 Sprachen in Wort und Schrift mächtig, im ganzen
Hotelwesen, Korrespondenz,Bureauarbeiten. Repräsentation durchaus

tüchtig und erfahren, kautionsfähig, mit prima Zeugnissen
und Empfehlungen, sncht Vertrauensstellung für den Herbst.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 496.

r fanonnniivornonta gesetzten Alters u. sprachenkundig,L lagenguuvernarue, 8Ucht stene für <ue wmter-saison.
L. Gefl. Offerten an die Exp. unter Chiflre 492.

rfanonnnrfior Jun&er Mann, 24 Jahre alt, mit prima Zeug-
laycilJJUi IIUI nissen, deutsch und französisch sprechend,L sucht Stelle als Etagenportier oder als Alleiniger für sofortigen

Eintritt oder nach Belieben. Offerten'poste-restante A. Z. 4050
Interiaken. 490

r tagen- oder Officegouvernante, i,àChei1nnerfàhn'n

L und tüchtig, sucht Vertrauensposten auf nächsten Winter.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 538.

Gärfnor
selbständig, tüchtig und solid, mit guten Zeuget!

IIICI 9 niesen, 21 Jahre alt, sucht Stella für kommende
Saison, nach dem Süden. Zeugnisse und Photographie zu

Diensten Offerten an die Exped. unter Chiffre 561.

Gläftorin.l innora tüchtige, gut französisch sprechendlallCl III Llliycl ü, unü den Tischservice kennend, sucht
für sofort Jahres- oder Saisonstelle. Gute Referenzen. Gefl.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 550.

OnilVOPnânfA sprachonkumli:I uuvei llallic, erfahren, mit t

U Etage und Lingerie, verstehtau

Pouvernante d'économat
vi premier ordre. Dispose do très b

Pniivprnanfp Junge, tüchtige, deutsch mid französisch
I* sprechende Tochter sucht, gestützt auf primaU Referenzen und Zeugnisse, Stelle als Gouvernante od. Buffet-
damc für die WinterpaiBon nach dem Süden. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 494.

jprachenkundig. im Hotelwesen viel jährig
sehr guten Empfehlungen für

age und Lingerie, versteht auch die Küche, sucht dauernde
Stellung. Gute Behandlung verlangt. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 544.

cherche place pour la saison

d'hiver, dans hôtel de
premier ordre. Dispose do très bonnes références. Adresser

les offres A l'administration du journal, sous chiffre 548.

l/ollnar.Vnlnntäp Junger TTotelierssohn (17iährig) sucht
IjfCMHCI YUlUlliai por pofort Engagement als Kellner-li Volontär in hosserem Hotel. Bewerber spricht italienisch,
französisch u. deutsch. Gefl. Offerten an Hotel Victoria, Lugano. 468

l/OPh selbständiger, auch in «1er Patisserie bewandert, mitM UUIlf frnten Zeugnissen, sucht Stelle per 15. Juli in kleineres" llot' l oder Restaurant. Gefl. Offerten an die Expedition unter
Chiffre 469.

Kflph
",r> Ja'irp deutsch und französisch sprechend, mitUvll, Kenntnissen der Pâtisserie, sjieht für den Winter Saisonoder

Jahresstelle. Beste Zeugnisse, darunter aus ersten
Häusern, nebst Photographie zur Verfügung. Gefl- Offerten an die
Exped. unter Chiffre 488.

Lifiior phoccoiir Suisse, 23 ans, pariant très bienII IIUI ou UllaooUUI » allemand, français et anglais,
demande place ponr la saison d'hiver en Italie ou Midi do la

France. Bons certificats à disposition. Adresser les offres A

l'administration du journal sous chiffre 504.

Liftman
Deutschschweizer. 22 Jahre alt, französisch, italie-

11 Lilian. njsch un(\ ziemlich englisch sprechend, sticht auf
kommenden Herbst Saisonstelle nach Oberitalien, als Liftman

oder Bahnpoi tier. Gegenwärtig in erstem Etablissement.
Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 558.

I infiPPP Tochter aus achtbarer Familie wünscht Stelle als
HiyCI C- Liugèro oiler als Zimmermädchen, in besseres llo-

Im tel. Offerten an die Exped. unter Chiffro 552.

Linnoro foPQto) in't hoste» Zeugnissen, sucht ßaison-
Miyei C \^CI oiu)| oder Jahresstello in Hotel erst. Ranges.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 518.

I ingère (première) »u caissière.
k 1 iré désire place ]>our saison ou A l'année, dans un hôtel.
D'un abord très agréable, connaissant la lingerie ainsi que les
langues française et allemande, pourrait être employée comme
première lingère ou caissière. Références et photographie à
disposition. S'adresser à P. E. Grandjean, caissier commun. A Fleurier
(Neuchâtel). 539

Schweizer, 25 Jahre alt, mit Sprachkennt-
5ucht auf kommenden Winter Saison-

Referenzen und Zeugnisse zu
Diensten. Gefl. Offerten an: K.M. 482, poste restante Lugano-
Paradiso. • 405

Oberkellner,
w oder Jahresstelle. Priina

Iberkellner ^"tsfcher, ?0 Jahre alt, der 3 Ilauptspraehen
Olici rvciiuci j mächtig, sowie mit Itureauarroit vertraut,

sucht Winter-Stellung nach dem Süden in grösseres Haus.
Beste Zeugnisse und Referenzen zn Diensten. Durch langjährige
Tätigkeit im Süden, sehr vertraut mit den dortigen Verhältnissen.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 491.

Schweizer, 30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
> mächtig, gewandt im Table d'hôte- und A la

carte-Serviee, sowie der Tafeldekoration, sucht Engagement.
Prima Zeugnisse uud Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 501.

Oberkellner,
w carte-Serviee, i

Oberkellner.
w sucht Winterst

Oberkell
W scliäft vc

Schweizer, 28 Jahre, routiniert und
sprachkundig, mit prima Zeugnissen u. Referenzen,

Herstelle in Haus ersten Ranges. Gefl. Offerten an
die Exped. nntrr Chiffre 451.

npp Tüchtiger Oberkellner, deutsch, französisch
HCl nn,i englisch sprechend, welcher jedem

Geschäft vorstehen kann, wünscht Stelle. Beste Referenzen zu
Diensten. Gefl. Offerten an d:o Exped. unter Chiffre 527.

berkellner <,w Restaurationskellner, i'S)
alt, mit prima Zeugnissen verseilen, deutsch, französisch,

englisch und italenisch sprechend, sucht Wii.ter-Engagement,
wenn möglich Italien oder Riviera. Offerten an die Exped unter
Chiffre 481

Ohorl/ollnor Qolfpoioi* ^ Jahre alt, sprachenkundig.Util KtHinei OtiKItiiai. tüchtig Ulli gutempfohien, der
amerikanischen Buchführung durchaus mächtig, zur Zeit in

erstklassigem Berghotci in obiger Eigenschaft tätig, sucht
ähnliches Engagement auf den Winter oder Jahresstelle. Gefl. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 473.

0

Ohorbdllnpr-Çakrpfâr
20 Jnlire Jllt< ^u^'haus tüchtigUtirKC'llltil-OtiKltildl, un(1 yav(irläS8ig, der 3

Ilauptspraehen mächtig, z. Z. in-obiger Eigenschaft in einem
erstklassigen Berghotel am Vierwaldstädtersee tätig, mit prima
Referenzen, sucht Engagement vom 15. September an. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 560.

Tochter aus achtbarer Familie, im
vesen erfahren, deutsch, fran*
Ii sprechend, sucht auf 1. oder

15. September Saison- oder Jahresstelle als Office- oler Kücben-
Kouvernante. Gute Zeugnisse und Photographie zur Verfügung.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 445.

Aide de cuisine reifem Alters,
sucht ab 1. Oktober Saisonoder

Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 549.

flfficegouve. nante.
w zösiseh und teilweise italienisch

Pâtissier-Entremetier.

Pnriipp
Junger solider Bursche. Bündner, mit prima Zeug-Ul IIUI niasen, suclit Wintersaisonstelle als Portier

«alleiniger), event, als Etagenportier. Eintritt am 15. September.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 534.

portier »„er Conducteur, êït
1 lisch sprechend, wünscht Stelle für sofort. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten unter 49, J. H., poste
restante Zürich. 535

Saal+nr»h+or.
Deutsch und französisch sprechende Tochter,adllUlsllltil « die gehon serviert hat, sucht auf Mitte Sept.

Stelle als Saaltochter in ein Hotel, am liebsten in der franz.
Schweiz. Gefl. Offerten an E. R. 1885, Faulenseebad, Spiez. 516

käclltOCht6r *'tlM£Gre* /»«ständige Tochter, deutsch und
SaclILUUIUUI französisch sprechend, wünscht Stelle für

Wintersaison, als Saaltochter oder Zimmermädchen, nach
Montreux oder Lugano. Offerten an die Exp. unter Chiffro 528.

Saal+nph+or
selbständig, 4 Sprachen mächtig, sucht En-

aalLUGIllUI ; gagement für nächsten Winter. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 533.

Saal+nphior /ai*ctb\ ^er deutschen und französischen
aailUblllUI (CIOIC^ Sprache mächtig, versehen mit
Zeugnissen für Saalservice aus Hotels ersten Ranges und

Restauratiousservice aus Hotel zweiten Ranges, sucht auf nächsten

Winter passende Stelle. Offerten an die Exp. unter Ch. 446.

Caaltöchte
O lung für ko

>pp Zwei Saaltöchter, tüchtig und gewandt im
1 Service, mit prima Zeugnissen, suchen Stellung

für kommende llcrstsaison, wenn möglich im gleichen
Hause. Offerten an die Exped. unter Chiffre 545.

Français, parlant allemand et anglais, possédant

d'excellents certificats, actuellement «Inns
Cecrétaire
v un nraml hôtel de l'Engadine, chereho engagement ponr la
saison d'hiver, «le préférence dans le Midi. Références de
premier ordre. A«lressor les offres à l'administration du journal
sous chiffro 524.

Cecrétaire - caissier oder Chef de réception,
V Schweizer, 26 Jahre alt, deutsch, französisch und englisch
sprechend, mit allen vorkommenden Arbeiten durchaus bewandert,
gegenwärtig die dritte Saison in grossem, erklassigem Hause in
obiger Eigenschaft tätig, sucht per Ende September oder später
passende Stell«'. Gleichviel ob Saison- oder Jahro^engagement.
Brima Zeugnisse. Kaution. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 480.

Cecrétaire-caissier (premier),
S# dant les trois langues modernes, cherche place pour l'hiver.
Actuellement occupé comme tel dans un cram! hôtel «le la Puisse
française. Bonnes références. Adresser les offres A l'adminlstra-
tion du journal sons chiffre 547.

Opf*Pplaira (II) Allemand, au courant «le tous les travauxV Cl»l Uiail C lll)y bureau d'hôtel (tenue «les livres doubles
w et Américaines) et connaissant le français et l'anglais, cherche
place vers la fin de septembre ou plus tard. Peut aussi contrôler
service-guichet cuisine. Adresser les offres A l'administration
du journal sous chiffre 482.

Cpprptairp (in •Teun0 Unisse, présentant bien, avant de
V U^IUiailU \l1;. bonnes références, connaissant 3 langues,
W cherche place de 2ine secrétaire pour la saison «l'hiver;
travaille A présent, dans maison de 1er ordre dans la Ilauto-Savoîe.
Adresser les offres A l'administration du journal sous chiffre 486.

fils «l'hôtelier,
ans, très
'exeilenti's

références comme maître d'hôte], secrétaire, directeur, cherche
place ponr l'hiver. Disponible courant, septembre. Adresser les
offres à l'administration du journal sous chiffre 522.

dergh'iehen Stelle sucht
junger Mann von 29 Jahren,

gelernter Koch, engliseli und französisch sprechend, mit guten
Zeugnissen. Eintritt kann vom 1. Oktober an erfolgen. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 431.

Cecretaire ou chef de réception,
O énergique, parle et correspond 4 langues, muni d'e

är-Controlleur

Cekretärin
O Sekretärin. G
Bern.

Tochter, «1er 3 Sprachen mächtig, mit Bue.li-
' lialtnng vertraut, wünscht sofort Stelle als
efl. Offerten an: Stenographenbureaii, itämipiufz29,

562

^plrrpiär llaccipp 24 Jahre, Schweizer, 4 Haupts;V cr\l Ciai -naooici prima Zeugnisse und Tieferen
w Zeit in grossem Berghotci tätig, sucht Wintorenga
Offerten an «lie Exped. unter Chiffre 452.

Cekretär-Kassier-Chef de réception,
w männisch gebildet, «1er 3 Ilauptspraehen in Wort i

ptsprachen,
ferenzen, zur

iigement.

Cekretär-Kontrolleurstelle l"'n
O deutsch, französisch und englisch sprechend, mit «1

25 Jahre
alt, kauf-

und Schrift
mächtig, sowie mit Kolonn^nsystem, amerikanischer Buchführung,
AbsehhiS8 etc Korrespondenz und Schreibmaschine bestens
vertraut, sucht auf kommenden Winter Saison- oder Jahresstell«'.
Beweib^r ist geg«*uwärtig als solcher in erstklassigem Hause
am Vierwaldetättersee tätig. Offerten an die Exp. unter Ch. 617.

für «lie Wintersaison sucht
riöser Mann,

der Hotel-
Imehfilhrung (Kolonnensystem) ganz vertraut, z Z. in einem Hotel

ersten Ranges als Küchenkontrolleur tätig. Prima Zeugnisse
nud Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 460.

^pLppfäpin Vnlnniapin junge Tochter, «1er drei SprachenV tiKI tildl III"VUlUHIal III, vnllifç mächtig, sucht per sofort
W Stelle als solche in feinein, ruhigen Hotel, wo ihr Gelegenheit

geboten ist, sich gründlich auszubilden. Offerten an die
Exped. nnfer Chiffre 509.

Schweizer, 24 Jahre
' alt, mit eigenem
für den Winter,

vorzugsweise wo seine faehgewandte Frau auch beschäftigt werden
könnte. Gell. Offerten unter Chiffre U. 1759 Ch. an Haasenstein &
Vogler, Chur. 721

Qekretär-Volontär oder Kellner,
V Sommcrgeschäft, sucht passcmle Stelle f

Cekret
O an die

.HP (zweiter). lmi]1t auf 30. September.
an die Exped. unter Chiffre 526.

Jnngcr Sekretär sucht Engage-
Oflerti'n

Cekret
ersten

npin «1er drei Ilauptspraehen in Wort und Schrift
mächtig, mit guten Zeugnissen von Hotels

ersten Ranges versehen, sucht passende Winterstelle. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 540

Sprvippciollon
suchen zwei Töchter aus achtbarer Familie

UI VIUI olUIIUII dio als Saaltöditer in einem Grand Ilôte]
der französischen Schweiz tätig nmi, auf Ende September.

Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 513.

Oapi/iopfnphtap aus achtbarer Familie, Baslerin, die alsV UI VIUI lUl/lllUI zweite Saaltochter in Grand Hôtel der
w französischen Schweiz tätig ist, sucht auf End«; September
Stelle in feines Restaurant oder in kleinen Speisesaal, am liebsten

in Zürich oder Luzern. Offerten an die Exp. untor Ch. 611.

TanP7ipror
Tüchtiger, selbständiger Tapezierer, der schon

a}JU£IUI UI j„ Hotels tätig war, sucht auf Herbst dauernde
Stelle in ein Hotel in der Schweiz oder Anslaml. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Gefl. Offerten an G. Uebersax, Tapezierer,
Langenthal (Bern). 515

tüchtiger, der schon in Hotels g«*arbeitet, sucht
für kommende Saison Anstellung in einem

Iiotcl an der Riviera. Offerten an die Exped. unter Ch. 531.
Tapezierer,
I Hotel an der

"OChteP ''r/Jtllren: ,nîî prima- Zeugnissen,
TÜl/lllUr, wünscht Stelle in Saal oder Restaurant, für

kommende Herbstsaison. Offerten unter Gc 3013 Lz an Haasenstein
& Vogler. Luzern. 723

Zimmnnmärlnhon
Gewandtes Hotelzimmermädchen, 38

IHHHtil »ilaUOIItiH. Jahre alt. deutsch, französisch nnd
italienisch sprechend, sucht Stelle in ein besseres Hotel. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Eintritt September. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 475.

ZimmanmaHfihan
Z%V('1 tüchtige, deutsch, französisch und

IIIIIIIUI IllaUl/IIUII, englisch sprechend, init guten
Zeugnissen und Referenzen, suchen Stelle, wenn möglieh in's

gleiche Hotel für 1. und 2. Etage, sofort oder kommende Winter-
saison. Offerten an R. M. postlagernd Locarno. 476

ZimmormaHphon
tüchtiges, gesetzten Alters, deutsch uIIIIIIIUI lliaui/IIUII, französisch sprechend, welches in

bessern Häusern tätig war, sucht Stelle in gutes Hotel, auf
nächste Wintersaison. Jahresstelle nicht ausgeschlossen. Zeugnisse

und Photographic zu Diensten. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 525.

Zimmarmärlohon
'm Hotelwcsen bewandert, deutsch,IIIIIIIUI lliaui/IIUII, französisch, italienisch und ziemlich

englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, wünscht möglichst
bald Engagement in gutes Hotel. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 536

ZimmPrmnHrhpn
tüchtiges, mit guten Zeugnissen ver-IlllillUI IlldUl/IIUJI, g(;hen, deutseh und französisch

sprechend, sucht Stelle für die Wintersaison. Offerten an «lie
Exped. unter Chiflre 551.


	

